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„ „ Obligationsfonds — Obligationenfonds. 
unten lies hinter „ihrer“ und „Kapitalien“ Kommata. 
„ iſt „vom“ zu ſtreichen. 
oben ſtatt Armortiſations⸗Darlehne — Amortiſations-Darlehne. 
unten „ Emmiſſion — Emiſſion. 
„ „ kommen — kamen. 
oben lies hinter Fondsſtücke ein Komma. 
„ Statt „daß“ — „das“. 4 
„lies hinter Oberpräſidenten und Hilfskaſſe Kommata. 
„ ſtatt Curators — Curator. 
unten lies hinter Fonds ein Komma. 
„ Ttatt beſchluß — beſchloß. 
oben „K priviligirt — privilegirt. 
„ „„ größere größeren. 
„lies am Schluſſe — durch den. 
unten ſtatt Veterannen — Veteranen. 
oben „ Gebädes — Gebäudes. 
„ „ öKapitalien — Copialien. 


Verwaltungs-Beridt 
der Direction der Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Kaſſe für Preußen an 
den Hohen 19ten Provinzial⸗ 
Landtag des Jahres 1870. 


In Befolgung des §. 26 des Statuts der Provinzial-Hilfs- Kaffe für Preußen überreicht 
Einem hohen Provinzial-Landtage die Direction den nachſtehenden Bericht über die Lage und die Ver⸗ 
hältniſſe des ihr anvertrauten Provinzial⸗Inſtituts, ſowie die Rechnungen der Hilfskaſſe pro 1867, 1868 
und 1869 zur Kenntnißnahme und Decharge, nebſt einer Ueberſicht über die Ausführung der Beſchlüſſe 
des letzten 18. Provinzial⸗Landtages de 1868 und Anträgen, die im Intereſſe der Verwaltung und 
Fortbildung des Inſtitutes ſich nothwendig erweiſen. 


Verwaltungs ⸗Perſonal. 


Die zeitige Direction beſteht aus folgenden Mitgliedern mit nachſtehendem Verhältniß ihrer 
Wahlperioden: 
A. Aus dem Stande der Ritterſchaft: 
Rittergutsbeſitzer von Saucken-Julienfelde, gewählt pro 1868 bis ind. 1873; 
Stellvertreter: Landſchafts⸗Director Boltz-Pareyken, gewählt für 1869 bis incl. 1874. 


B. Aus dem Stande der Städte: 


Stadtrath Hartung, gewählt pro 1869 bis incl. 1874; 
Stellvertreter: Oberbürgermeiſter Haaſe-Graudenz, gewählt pro 1869 bis incl. 1874. 
C. Aus dem Stande der Landgemeinden: 

General⸗Landſchaftsrath Richter⸗Schreitlacken, gewählt pro 1865 bis incl. 1870. 

Stellvertreter: Oberamtmann Böhm-Gabditten, gewählt pro 1865 bis incl. 1870. 

Zum Mitgliede der Direction als Staatsbeamter ijt von Sr. Excellenz dem Herrn Ober⸗ 
Präſidenten Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Marcinowski berufen, welcher zugleich nach Wahl der Direction 
mit der Cura der Kaffe betraut iſt. 

Als Juſtizbeamter mit höherer Qualification bleibt Herr Juſtizrath von Buchholtz zur 
Direction hinzugezogen. 

Zum vorſitzenden Director iſt in jährlich wiederholter Wahl der mit unterzeichnete Richte r⸗ 
Schreitlacken ernannt worden. 


Antrag 1. 
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. . 7 . de A * . ‘ 
Hiernach ſcheiden mit Ende 1870 die beiden Vertreter ad C. aus und beikagen wir daher: 
die Neuwahl eines Directionsmitgliedes aus dem Stande der Landgemeinden und deſſen 
Stellvertreters pro 1871 bis incl. 1876 vornehmen zu wollen. 


Fonds⸗ Verwaltung. 


Vachhven. zu ven pthetaen Funde wirt Ye Woſchſeiffe u wen Proveer Lair une 
Allerhöchſte Beſtätigung der neue Obligationsfonds von 1 Million hinzugetreten und durch Rechts⸗ 
nachfolge die Fortverwaltung des Hilfsvereins für die Provinz Oſt⸗Preußen de 1867 in die Hände der 
Hilfskaſſe gelegt worden (worüber das Nähere in der Nr. VI. unſeres Berichtes mitgetheilt werden wird), 
zerfällt die Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Verwaltung in folgende Abtheilungen: 

I. Provinzial⸗Hilfskaſſe Abtheilung A. (der vom Staate verliehene Hauptfonds nebſt 
Zinſenzuwachs). 

Th. ornato, Lesbian WD. (Toer Tricgaironenſond mi tre enter Million 
Hilfskaſſen⸗Obligationen). 


III. Der Spezialfonds zur Prämiirung der Sparkaſſen⸗Jutereſſenten. 
IV. Der Spezialfonds zur Dispoſition des Provinzial⸗Landtages. 
V. Der Provinzial⸗Meliorations⸗Fonds. 


VI. Der Fonds des Hilfsvereins für Oſt-Preußen de 1867. 


I. Provinzial-Hilfskaſſe, Abtheilung A. 


Der vom Staate verliehene Hauptfonds nebſt Zuwachs. 


Wie für alle Fonds wird auch für dieſen Fonds außer dem beſonderen Berichte die Vorlage 
der vollſtändigen Rechnungen über die Verwaltungsepochen 1867, 1868 und 1869 in separato erfolgen 
nebſt einem Rechnungsabſchluſſe pro 1. Jannar 1870 bis 16. Mai 1870. 

Der Hauptfonds, Abtheilung A, iſt aus dem urſprünglich vom Staate hergegebenen Fundations⸗ 
Kapital von nominell 400,000 Thlr. gebildet, von denen 320,000 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen nach 
dem Nennwerthe (bei 93% damaligem Courſe) und 80,000 Thlr. baar Geld, repräſentirt durch 
Staatsſchuldſcheine, berechnet zu 93% und baarem Zuſchuß, dem Inſtitute überwieſen wurden. Dieſer 
Fonds ijt ſtatutenmäßig (S. 21) ſeit 1853 durch Zuſchreibung des 4. Theiles des jährlichen Zins- 
gewinnes, ſowie durch 90,338 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. Ueberweiſung aus dem Sparkaſſen⸗Intereſſenten⸗ 
Fonds in früheren Jahren zur gegenwärtigen Höhe von 

603,289 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. 


incl. eines Reſervefonds von 17,450 Thlr. angewachſen, alſo ſeit Gründung der Hilfskaſſe um 
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141,661 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
gejtiegen, wie in Beilage B. rechnungsmäßig nachgewieſen wird. 
Dieſelbe Beilage ergibt die Beträge des Zinsgewinnes pro 1867 - 69, und zwar: 
pro 1867 mit 30,214 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
pro 1868 = 28995 + 8 2 8 = 
pro 1869 = 24495 => 29 - 6 = 
Summa 83,706 Thlr. — Sgr. 1 Pf. 
excl. 8,222 Thlr. 29 Sgr. Beiträge zu den Verwaltungskoſten. 


Der ſcheinbare Widerſpruch der 1868 und 1869 hervortretenden Verringerung der Zinſen⸗ 
einnahme gegenüber der ſtetigen Steigung des Kapitalsbetrages erklärt ſich durch den Umſtand, daß, 
wie die ſpäteren Mittheilungen des Berichtes näher erläutern werden, ein nicht unbedeutendes Kapital 
relativ ſteril, wenigſtens ohne ſofortige Nachweiſung des Zinſenertrages ſich befindet. — Die von der 
Hilfskaſſe durch Subhajtations 2 Anfall und dadurch bedingte weitere Selbſtverwaltung in Anſpruch 
genommenen Kapitalien verzinſen ſich nämlich zur Zeit nur buchmäßig, ſo daß die Zinſen zwar bei 
ſpäterer Realiſation der Werthe nackgeholt werden ſollen, gegenwärtig aber thatſächlich nicht vealifirt 
werden konnten und daher in der Berechnung des Zinsgewinnes vorläufig in Fortfall kommen müſſen, 
wobei allerdings theilweiſe Ausfälle nicht immer zu umgehen fein werden. 

In den gedachten 3 Jahren hat ſich das Dotationskapital aus den Verwendungen in Darlehne 
nichts deſtoweniger noch mit 4,63%, thatſächlich verzinſt. 

Die ſucceſſive Umlegung der Staatsſchuldſcheine in neue Baar-Darlehne hat zwar nach den 
Beſtimmungen des Provinzial⸗Landtages ſtattgefunden, doch mußte ‚für die älteren bereits in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen für längere Amortiſationsperioden gewährten Darlehne die Rechnung ſtatutengemäß nad) 
gewieſen werden und ergiebt die Colonne Bemerkungen der Beilage B. hierüber das nähere Detail 


Der Nominalbeſtand des Guthabens der Hilfskaſſe in ſolchen Darlehnen beträgt beim Rechnungs⸗ 
ſchluſſe 1869 — 112,775 Thlr. und iſt in dauerndem Abnehmen bergriffen. 
Der am 16. Mai c. disponible Beſtand der Hilfskaſſe, Abtheilung A. beträgt: 


8,102 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. 


incl. 7,150 Thlr. Staatsſchuldſcheine und Pfandbriefe nach Ausweis der Beilage C., welche das abe 
Gy 
Ya 


Ne 


hierüber ſpezialiſirt. 

Zwar hat die Direction auch in dieſer Verwaltungs-Epoche ſich beſtrebt, gewiſſenhaft, dem 
Statut und den Willensäußerungen der Provinzial⸗Landtage entsprechend, die Geſchäfte zu verwalten, 
der Einfluß jedoch ungünſtiger Verhältniſſe, mit denen die Provinz in den letzten Jahren heimgeſucht 
worden, mußte es herbeiführen, daß der Verſuch, Verluſte zu vermeiden, die Uebernahme bedeutender, 
theilweiſe precairer Verbindlichkeiten nach ſich gezogen hat, wie z. B. die einſtweilige Fortſetzung der 
directen Verwaltung der Tuchfabrik zu Darkehmen, die Annahme des Gutes Krzywen bei vock, 
ſowie der Mühlen⸗Etabliſſements Darkehmen (Werner) und Königsberg (Donakowski). 
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Die Direction hat fid) daher verpflichtet gefühlt, in einem beſonderen Anhange, Beilage A, dem 
hohen Provinzial⸗Landtage eine eingehende Schilderung der Fortentwickelung der directen Verwaltung 
der Darkehmer Tuchfabrik vorzulegen, damit derſelbe einen näheren Einblick in dieſelbe gewinne, welcher, 
wie die Direction hofft, ihr Verfahren rechtfertigen fol. 

Wenn hienach die Selbſtverwaltung nicht als freier Selbſtzweck, ſondern zur Vermeidung größerer 
Verluſte ausgeführt erſcheint, ſo darf vielleicht wohl behauptet werden, daß durch die directe Selbſt⸗ 
verwaltung der Tuchfabrik Darkehmen und deren erfreuliche Reſultate (7% Verzinſung des Einlage⸗ 
kapitals) die irrthümliche Anſicht widerlegt erſcheint, als ſei die Provinz Preußen für alle Zeit 
ungeeignet ein prosperirendes Fabrikgeſchäft im Gang zu erhalten. 

Die Verwaltung hofft übrigens, die Fabrik und das Mühlen⸗Etabliſſement zu Darkehmen mit 
nicht unerheblichem Vortheile veräußern und in Privathände übergeben zu können; es muß allerdings 
der günſtige Zeitpunkt hiezu vor der Hand abgewartet werden. 

Was das Gut Krzywen betrifft, ſo wird auch hier vorausſichtlich ein Verluſt nicht eintreten 
und die Donakowski'ſche Mühle in Königsberg ijt wenigftens zur Zeit jo verpachtet, daß vom 
1. Juli c. ab die Kapitaleinlage mit 5 % fic) verzinſt und eine jpätere Realiſation derſelben nicht un⸗ 
wahrſcheinlich erſcheint. 

Im Uebrigen und in den gedachten Fällen hat die Direction ſich an die Verwaltungsgrundſätze 
gehalten, welche auf Vorſchlag des zuſtändigen Ausſchuſſes vom letzten Landtage ausdrücklich legaliſirt wurden, 
nämlich daß (Nr. 2, pag. 2 des Berichtes) 

„Der Direktion der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe unter Anerkennung ihres zeitherigen, auf Ver⸗ 
meidung von Ausfällen an Kapital und Zinſen gerichteten Beſtrebens anheimzugeben ſei, 
bei Subhaſtationen beliehener Grundſtücke lieber Ausfälle eintreten zu laſſen, als erheblich 
neue Kapitalien herauszugeben, deren unbedingte Sicherheit auch bei gewiſſenhafteſter Prüfung 
der obwaltenden Verhältniſſe, füglich nicht garantirt werden kann.“ 

Hienach hat die Direction bei jedem Subhaſtationsfalle eine ſorgfältige Prüfung über die Höhe 
ihres Meiſtgebots vorgenommen und iſt in Folge dieſes Umſtandes bei dem Ctabliffement Tup ho rn- 
Margrabowa mit ihrer Forderung ausgeſtürzt. Sie gewann die Ueberzeugung, daß aus der Ueber⸗ 
nahme des Grundſtücks ſchwer zu vermeidende größere Verluſte hätten entſtehen müſſen und hatte da⸗ 
nach ihr Mitgebot ſo normirt, daß zwar eine Verſchleuderung des Etabliſſements nicht eintreten konnte, 
die Rettung des dargeliehenen Kapitals aber ausſichtslos werden mußte. 

Zu dem Riſiko des größeren Verluſtes bei Realiſation angenommener Grundſtücke tritt aber noch 
der zeitige Uebelſtand aller hieſigen Subhaſtationsfälle, daß nämlich alle voreingetragenen Gläubiger ihr 
Geld haben wollen und die Hilfskaſſe zur Feſtlegung ihrer, anderen Zwecken beſtimmter Kapitalien, in 
gefährlichem Umfange gezwungen wird. 

Nach der Beilage D erfolgten aus dem urſprünglichen Hilfs⸗Kaſſenfonds in der Epoche vom 


- wom 1. September 1867 bis 16. Mai 1870, 26 Beleihungen mit 77,155 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., fo 


daß die Hilfskaſſe ſeit Eröffnung ihrer Thätigkeit ſeit 1853, 278 Darlehne ausgegeben hat. 
Die gedachten 26 Darlehne mit 77,155 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. zerfallen in nachſtehende Kategorien: 


1 Fall an eine Kreiscorporation mit 7,000 Thlr. 


17 an einzelne Gemeinden mit . . 47,750 - 

2 Genoſſenſchaften mit. . . . 12,700 = 

2 ‚Gewerbetreibende mit. . . 9,705 2 18 Sgr. 3 Pf. 
26 Fälle mit in Summa . . . 77,155 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. 


Kreiſe, Genoſſenſchaften und Grundbeſitzer haben aus dem Obligationenfonds größtentheils Be⸗ 
willigungen erhalten, daher deren ſchwächeres Betheiligungsverhältniß an dieſer Stelle zu erklären iſt. 
Von den 77,155 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. treffen auf Oſtpreußen 52,757 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
auf Weſtpreußen 24,400 
Nach dem ſtatutenmäßigen Anrechte der beiden Provinztheile (§. 2 des Statuts nach der Pro 
portionalzahl 241 : 159) iſt das arithmetiſche Verhältniß der Darlehne mit Einſchluß der früher 
gegebenen ein ziemlich zutreffendes, übrigens in fortlaufender Controle geſichertes, weil durch die 
Darlehnsrolle und die der Rechnung beigefügte Balance das Antheilsverhältniß ſtets conſtatirt iſt und 
ſomit Ueberſchreitungen der reſp. beiden Provingtheile nur vorübergehender Natur ein können. 
In Beziehung auf die Art der Beleihung erfolgten die gedachten 26 Darlehne 
in 2 Fällen auf Kündigung, 


217 —13½ jährliche Amortiſation 
2 2 «= 18 =. 3 
2 5 2 37 2 = 


2 B 2 2 terminlide Rückzahlung. 
Die geringere Summe der Darlehnsverleihungen gegen den vorigen Bericht, welcher für 2 Jahre 
36 Fälle mit 137,850 Thlr. nachwies, während in 3 Jahren dieſes Mal nur 26 Fälle mit 
77,155 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. hervortreten, motivirt ſich durch die bereits erörterte Nothwendigkeit, zur 
Rettung gefährdeter Ausſtände bedeutende Einlagen aus den disponiblen Fonds hergeben zu müſſen (Beil. C.) 
Nach S. 4 und 5 des Statuts find folgende Kapitalien hilfskaſſenmäßig außer dem Hauptfonds 
Abtheilung A mit thätig geweſen: 
1. der Landwehrpferdegelder⸗Jonds des Regierungsbezirks 
Königsberg excl. Memel, incl. der zugeſchriebenen 


Eigenzinſen mit 30,422 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf, 
2. der Provinzial⸗Landtags⸗ Dispofitionafents, über den 

beſonders berichtet werden wird, mit. . . 291471 + 25 = 2 
3. aus dem Landesunterſtützungsfondzz . 14000 - — 2 — + 
4. ein vorübergehendes Darlehn aus dem Provinzial- 

Meliorations⸗ Fond 3,00 — 4 — = 
5. Darlehn aus den Einkünften Bea ihn Fistaifger 

Verwaltung ftehenden Paſſenheimer Stadtwaldes . . 1,100 ee Tbe EB 


Summa 69,994 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
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zu denen noch im Laufe des Jahres 1870 bis zum 16. Mai 1400 Thlr. der Kategorie ad. 5 bei⸗ 
getreten ſind. 

Bei der Feſtlegung der eigenen Mittel in vorher angedeuteter Beziehung iſt der Verwaltung 
der Hilfskaſſe dieſe Verſtärkung ihres Betriebsfonds ſehr erwünſcht geweſen. Der gegenwärtige Zuſtand 
des Geldmarktes rechtfertigt die Beibehaltung der im Jahre 1856 genehmigten Erhöhung des Annui⸗ 
tätenſatzes um Y, % für Axmortiſations⸗Darlehne, ſowie der Erhöhung der Verzinſung bei termin⸗ 
lichen Darlehnen auf 5 ½ 9% auch in dieſer Verwaltungs⸗Epoche. 

Mit dem Eintritt der Darlehne aus dem Obligationenfonds iſt mit Genehmigung Sr. Excellenz 
des Herrn Oberpräſidenten das Amortiſations-Verhältniß auf 10¾ %, 9% und 6¼ % für reſp. 
13½, 18 und 37 jährige Abtragung feſtgeſetzt, wie bei den Obligations-Darlehnen erörtert werden 
wird. Da dieſe Verzinſung rechnungsmäßig nach der nominellen Valuta erfolgt und der Ankauf der 
Obligations⸗Amortiſations-Quoten in freiem Verkehr ſtattfindet, dieſer Coursgewinn des Ankaufs den 
Coursverluſt bei der urſprünglichen Realiſation der Darlehns⸗Valuta einigermaßen ausgleicht, jo empfahl 
ſich die gleichartige Behandlung der Darlehne beider Art, wobei 5¼½ ͤ Zinſen incl. Verwaltungs⸗ 
koſten zum Grunde gelegt ſind. 

Aus gleichen Gründen, nämlich denen des heutigen Geldmarktes, hat die Normirung des Zins⸗ 
fakes für terminliche Darlehne auf 5 % Zinſen incl. Verwaltungskoſten eintreten müſſen. 

Im Anhalte an den Beſchluß des 15. Provinzial⸗Landtages (pag. 242 ad. 2 der Verhandlungen) 
werden die kaſſenmäßigen Auszüge aus den noch nicht dechargirten Jahreskechnungen pro 1867, 1868 

und 1869 in den Beilagen E, F und G vorgelegt; die Stückrechnung pro 1. Januar bis 16. Mai 1870 
ergiebt Beilage B. 
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Il. Provinzial-Hilfs- Kaffe. Abtheilung B. 
Der Obligativnenfunds im Betrage einer Million Thaler Provinzial-Hilfskaſſen⸗Obligationen. 


Der letzte 18. Provinzial⸗Landtag beſchloß auf bezüglichen Antrag der Provinzial-Hilfs⸗Kaſſen⸗ 
Direction, die Verſtärkung der Betriebsmittel der Provinzial-Hilfs⸗Kaſſe durch Emmaiſſion von 5 pro⸗ 
centigen Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen bis zum Betrage von 1 Million Thaler und legte ein 
darauf bezügliches Statut mit Denkſchrift Sr. Majeſtät dem Könige zur Allerhöchſten Beſtätigung vor, 
indem er für den Fall der Beſtätigung zugleich die Hilfs-Kaſſen⸗Direction mit der Ausführung dieſer 
Operation und der dadurch bedingten Verwaltungs-Modificationen beauftragte. 

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 26. September 1868 erfolgte die Sanctionirung dieſes 
Beſchluſſes (cfr. Geſetzſammlung pro 1868 Nr. 67) und iſt zu Anfang 1869 mit der Ausführung 
deſſelben begonnen worden. 

Nach eingehendem Verkehr mit den zuſtändigen Staatsautoritäten normirte die Hilfskaſſen⸗Direktion 
die Annuitäten der Amortiſation unter Beibehaltung der ſtatutenmäßigen Friſten von reſp. 13 ½, 18 
und 37. In. auf 10%, W und 627, „% mit. der Maraghe, daß, dieſe Raten. unminell rechnungsmäpjig, 


“pone Nüfntätotrrage, foro paticbnie “ot rovn Sovedyynte , »razazährru nen, zöcktyrede Set on 
Y 1 J 7 ! 
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Baareinzahlungen im freien Verkehr angefauften Obligationenbeträge den entſprechenden Amortiſations⸗ 
Contis zu gute geſchrieben werden. — Die ſcheinbare Härte der Pariberechnung der Darlehns⸗Valuta, 
bei dem heutigen niedrigen Stande des Courſes dieſer Papiere (90 —93 0%), gleicht fic) in dem ent⸗ 
ſprechenden Gewinn des freien Ankaufs dadurch aus, daß durch die rechnungsmäßigen Baarbeträge 
größere Obligationenquoten gut geſchrieben werden können und die Amortiſation daher einen ſchnelleren 
Verlauf haben muß, wie ſchon in der vorigen Abtheilung A. angedeutet worden. 


Die Obligationen unterlagen leider dem allgemeinen Drucke, der auf den inländiſchen Papier⸗ 
Courſen laſtete und wenn auch im erſten Anfange für kleinere Poſten 95 0% bedungen wurden, fo 
ſtellte ſich der Cours bald auf 90%, ſogar darunter, und hat ſich neuerdings allmählig mit anderen 
Papieren auf 93 und darüber erhoben. 


Wäre der urſprüngliche Wunſch der Direktion in Erfüllung gegangen und wären ſtatt der 
Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen Provinzial⸗Obligationen der Provinz Preußen emittirt, fo wäre 
das Papier ohne Frage ein beliebtes geweſen. Die herrſchende Anſicht in höchſten Verwaltungskreiſen, 
die Abneigung der Provinzial⸗Vertretung vor einer Provinzialgarantie und der praktiſche Vorgang in 
der Provinz Schleſien empfahlen jedoch den ſicherer zum Erfolge führenden Ausweg der Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen, um nicht das ganze Projekt in Frage zu ftellen. 


Eine Weigerung der Königl. Bankverwaltung, die qu. Obligationen zu Unterlagen von Lombard⸗ 
Darlehnen anzunehmen, trug glücklicherweiſe nur vorübergehend zu ihrem anfänglich ungünſtigen Schicksale 
nicht wenig bei. Die Aufhebung dieſer Weigerung erfolgte indeſſen ziemlich ſchnell nach geſchäftlicher 
Verſtändigung mit der Verwaltungsbehörde. 


Der urſprünglich große Zudrang, namentlich von Genoſſenſchaften und Corporationen, wurde 
durch die unerwartet niedrigen Courſe weſentlich vermindert, ſo daß nach einer vorläufigen Notirung 
von ca. 810,000 Thlr. und mit der Bewerbung von Privaten von ca. 925,000 Thlr. nur 616,150 Thlr. 
zur wirklichen Beleihung tewmen. Von dieſen 616,150 Thlr. find bis zum 16. Mai c. 54 Darlehne 
ertheilt worden, nach der unter Litr. D. beigefügten Zuſammenſtellung der Darlehnsrolle und zwar: 


auf 4 Darlehnsfälle von Kreiscorporationen 166,350 Thlr. 
- 13 Fälle an einzelne Gemeinden 109,000 = 
14 Fälle an Genoſſenſchaften 233,200 
2 12 Fälle an Grundbeſitzer 51,200 = 


6 Fälle an Gewerbetreibende . . 56,400 
j Summa 616,150 Thlr. 


Auf Oſt⸗ und Weſtpreußen vertheilt fic) der Betrag der Art, daß 
Oſtpreußen 456,050 Thlr. 
Weſtpreußen . 160,100 = 
an Darlehnen erhielten. 


$: 
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Der Rechnungsauszug pro 1869 wird in der Beilage H. und der Abſchluß pro 1. Januar bis 


S. 16. Mai 1870 in der Beilage J. vorgelegt. 


S 


In der erheblichen Summe der den Genoſſenſchaften und Grundbeſitzern gewährten Credite von 
ca. 285,000 Thlrn. iſt ein entſprechender Betrag größerer Meliorations⸗Unternehmungen enthalten 
und dadurch der Werth dieſer Maßregel auch nach dieſer Richtung erheblich zu nennen, während bei 
den Kreiſen Erleichterungen im Chauſſeebau und bei den Gewerbetreibenden Neuanlagen und Ausbauten 
unterſtützt werden konnten. 

Das Hinzutreten des Obligationenfonds bedingte natürlich eine nicht unerhebliche Verſtärkung 
der Verwaltungskräfte und da der letzte Provinzial⸗Landtag die Direction mit der Ausführung dieſer 
neuen Maßregel betraut hatte, ohne beſtimmte Vorſchriften über die Modificationen der Verwaltung 
feſtzuſtellen, ſo hat die Direction, nach vorgängiger Verſtändigung mit den zuſtändigen Autoritäten, 
diejenigen Ausdehnungen des Etats proviſoriſch vorgenommen, die hiedurch bedingt waren. Gelegentlich 
des neu vorzulegenden Etats, wird dieſer Gegenſtand näher erörtert und der nachträglichen Gutheißung 
des Hohen Provinzial⸗Landtages unterbreitet werden. 


III. Der Fonds zur Prämiirung von Sparkaſſen-Intereſſenten. 


Dieſer Fonds, welcher ſich aus der Hälfte des jährlichen Zinsgewinnes der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
Kaffe bildet, (§. 21 des Statuts) und zur Prämiirung der im §. 22 des Statuts näher bezeichneten 
Sparer beſtimmt war, blieb auch in der letzten Zjährigen Epoche feiner urſprünglichen Beſtimmung 
entzogen, weil das in Ausſicht geſtellte Verwendungs⸗Regulativ nicht erſchienen war und muthmaßlich 
die Verwendung in urſprünglich ſtatutariſchem Sinne aufgegeben iſt. 

Seit 1860 bis incl. 1869 iſt dieſer Fonds, ſoweit er ſich jedes Mal angeſammelt hatte, auf 
beſondere Anträge der Provinzial⸗Landtage mit Allerhöchſter Ermächtigung zu Veteranen⸗Unterſtützungs⸗ 
Zwecken verwendet worden und zwar für die Veteranen aus den Kriegsjahren 1806 bis 1815. 

In. Kplag. der. Beſchlüſſe des letzten Brovinajal-Landtages batte die Kabinets⸗Ordre vom. 
4. April 1868 die Zuwendung „für 1867 und die folgenden Jahre bis zum Zuſammentritt des 
nächſten Provinzial⸗ Landtages“ ſanctionirt. Die Zutheilung hat daher in den verfloſſenen Jahren bis 
incl. 1869 erfolgen können und wird es erneuter Anträge erſt pro 1870 und folgende bedürfen. 


Unter den in der Ordre vom 21. Januar 1861 bezeichneten Modalitäten kamen mithin zur 
Verwendung: 


1 ö 
77 ⁵⁵⁵⁵ D... 2 aller, 
i ne 323232 > a RC, 


Die ſtetige Verringerung der Zinsantheile ift bereits im Berichte über den Hauptfonds ad I. 
motivirt und erklärt worden. 


Im Verhältniß der Seelenzahl erhielten in den gedachten Jahren 1867 bis 1869 die vier 
Regierungsbezirke: 


11 
pro 1867 pro 1868 pro 1869 

.Der Reg.-Bez. Königsberg 4103 ML 19 Se 9 By 3970 Di 4 Sg 10 Sy 3310 M 25 Se 2 

7 ‘i Gumbinnen 2900 „ 22 „ 7 „ 2806, 11 „ 7 , 2340 „ 10, 2, 

0 Danzig 1961 „ 4 „ 11 „ 1897 „ 10 „ 11 „ 1582 „ 8 „ 3» 

5 i Marienwerder 2978 „ 21 , — „ 2881 „ 23 „ 7. 2403, 6 „ 10, 

Bei dieſer Sachlage erneuert die Direction ihren früheren Antrag dahin: 

Der hohe Provinzial⸗Landtag möge darüber beſchließen, welcher Antrag über den Verbleib 

des event. nicht zur Verwendung kommenden Fonds für Sparkaſſen⸗Intereſſenten 

pro 1870 und die folgenden Jahre bis zum Zuſammentritt eines nächſten Provinzial⸗ 
Landtages bei Sr. Majeſtät dem Könige zu ſtellen ſei. 


> be 


IV. Der Provinzial-Landtags-Dispoſttions- Fonds. 


Das Verhältniß dieſes, nach $. 21 des Statuts durch ein Viertel des jährlichen Zinſen⸗ 
Gewinnes des Propinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Fonds Abtheilung A. ſich bildenden Specialfonds, über den 
der Provinzial⸗Landtag zu öffentlichen Zwecken innerhalb der Provinz freie Verfügung hat, ift laut 
Beſchluß des 16. Provinzial⸗Landtages de 1862 vom 5. Dezember (pag. 53 und 407 der 
Verhandlungen) dahin feſtgeſtellt, daß das geſammte Guthaben dieſes Fonds als ein, der Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Kaſſe im Sinne des $. 5 des Statuts dargeliehenes Kapital anzuſehen jet und von der Hilfs⸗ 
Kaffe durch jährliche Zuſchreibung von 3½ % des jedesmaligen Kapital⸗Guthabens verzinſt wird. 

Das Guthaben dieſes Fonds bei der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe beträgt bis zum 16. Mai 1870: 

21,471 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 
excl. des pro 1870 zu erwartenden Zins⸗Gewinn⸗Antheiles von ca. 4500 Thlrn. und der eigenen 
Zinſen von ca. 700 Thlrn. 

Deſer. Fonds⸗ Betrag, Heibt. führia,, nachdem die Bewilliquraga. des, Tester. Nrninjal Kanttouye, 
de 1868 mit überhaupt 51,221 Thlrn. gedeckt worden find. 

Die Bewilligungen zerfallen in drei Kategorien: 

a. ſolche, die ein für alle Mal gewährt find; 
b. die auf eine beſtimmte Anzahl von Jahren und 
e. die als permanente Jahres⸗Unterſtützungen bis auf Widerruf verliehen worden find. 
Speziell gruppiren ſich die Bewilligungen hienach in folgender Weiſe: 
ad a ein für alle Mal: 
1. die Baubeihilfe für das Blinden⸗Inſtitut zu Königsberg.. . 10,000 Thlr. 


2. desgl. für die Idioten⸗Anſtalt zu Raſten bug 10,000 
3. Zuſchuß zu den Landtags⸗Koſten pro 189m. 7,500 = 
4. Gratification für Beamte CC 221 > 


Latus 27,721 Thlr. 
Q* 


Antrag 2. 
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Transport 27,721 Thlr. 
5. Beihilfe zur geologiſchen Unterſuchung der Provinz an die öconomiſch⸗ 
phyſicaliſche Geſellſchaft zu Königsberg pro 18627. 3000 
6. Krankenhaus der Barmherzigkeit daſelbſt 500 


ad b für beſtimmte Jahre: 
7. an die öconomiſch⸗phyſicaliſche Geſellſchaft, wie ad 5, pro 1868 u. 1869 5,000 - 


8. dem weſtpreußiſchen Turnverein pro 1867/69 a 500 Thll. 1,500 
9. der Redaction der Preuß. Provinzial⸗Blätter (Dr. Reicke) 4 Jahre 
a 200 Thlr., wovon 3 Jahre 1867/1869 zur Abhebung gekommen 600 


ad e fortlaufend bis auf Widerruf: 
10. dem Provinzial⸗Blinden⸗Inſtitut zu Königsberg 3 Jahre à 2,000 Thlr. 6,000 - 


11. der Idioten⸗Anſtalt zu Raſtenburg pro 1866,67. 1,200 = 

12. derſelben pro 1867/1868 (incl. Zuſchuß von 180 Thlrn.) 1,380 ⸗ 

13. derſelben pro 1868/69 . . . . . Pel: . 140 = 

14. derſelben incl. Zuſchuß für 12 neue creirte e Zöglingsftelfen .. . 2880 = 

Summa 51,221 Thlr., 

welche oben bereits ſummariſch angegeben waren. — Es bleiben mithin vorläufig an fortlaufenden 
Unterſtützungen: 

für das Blinden ⸗Inſtitut 2,000 Thlr. 

für die Idioten⸗Anſtalt . . 2,880 = 


pro anno Summa 4,880 Thlr. 
pro anno bis auf weiteres bewilligt. 
Die näheren Details der Einnahme und Ausgabe befinden ſich in der Rechnungs⸗Ueberſicht, 
ge E- Beilage K. 


V. Der Provinzial - Meliorations- Fonds. 


Das Vermögen dieſes von der Hilfs⸗Kaſſe nach einem beſonderen Regulativ mitverwalteten 
Fonds, der ſich außer ſeinen Eigenzinſen aus den allmälig eingezogenen Vorſchüſſen, welche zur 
Regulirung der gutsherrlich⸗bäuerlichen Verhältniſſe einzelnen Beſitzern in der Provinz einſt hergegeben 
wurden, aufgeſammelt hat, beſtand ultimo 1869: 


a. in baarem Gelde 8 1,998 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
b. in Darlehnsforderungen incl. Sinfen ud Vorſchußreſte 108519 ꝑʒ 5 =» 11 = 
e. in einer Vorſchußforderung an die Provinzial⸗Hilfskaſſe 3000 2 — . — + 


Summa 113,518 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. 
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Gegen den Bermigens-Beftand am Schluſſe 1866 von 101,834 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. 
ergiebt ſich demnach ein Wachsthum von. 11,683 11 = 9 = 


Die Beilagen L, M und N weiſen die Jahres⸗Verſuren pro 1867/69 in den Rechnungs⸗ 


Auszügen nach. 
: Vom 1. Januar bis 16. Mai 1870 beſteht der bezügliche Theil der Jahres⸗Verſur laut 
Abſchluß Beilage O in 
Einnahme 8,321 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf. 
Ausgabe SRA, Ar e II 1 ͤ 8 
bleibt Beſtand 3,332 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
excl. der Forderung von 3000 Thlrn. an bie Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe. 
Auf die ſich hieraus bildende Activmaſſe von 6,332 Thlrn. 17 Sgr. 2 Pf. find bereits 
10 Beleihungs⸗Geſuche berückſichtigt und zur Verabfolgung nach Erledigung der Formalitäten notirt 


i! E ES E 4,250 Thlr. — Sgr. — Pf. 
es verbleiben mithin zu weitern Darlehnszweden . . . 2072 2 17 = 2 = 


f Eine gänzliche Ausſchüttung der Beſtände kann darum nicht eintreten, weil die in neuerer Zeit 
häufiger vorkommenden Subhaſtationen Baarmittel in Bereitſchaft erfordern, theils zu Cautionen, theils 
zu event. Vorſchüſſen. 

Leider find die ungünſtigen Schickſale des ländlichen Grundbeſitzes unſerer Provinz, namentlich 
des kleineren, auch auf dieſe Abtheilung nicht ohne verhängnißvolle Folgen geblieben. 

Noch hat Przedzenk (Kreis Ortelsburg) nicht wieder veräußert werden können; zwei Grundſtücke 
Kl. Allendorf und Pietraſchen wurden zwar in Subhaſtation angenommen, ſind aber nach reſp. 
2½ Jahren und nach wenigen Monaten durch Wiederveräußerung zuſammen ohne Verluſt für den 
Meliorationsfonds realiſirt worden. Außer Przedzenk iſt noch im Fondsbeſitz das Rungeſche 
Grundſtück in Schlochau, deſſen Veräußerung, ſelbſt mit einigem Kapitalverluſt trotz wiederholter 
Verſuche, immer noch nicht gelingen wollte. 

Um größere Opfer zu vermeiden, hat die Direction nach der ſchon früher angeführten, ihr vom 
letzten Provinzial⸗Landtage ſelbſt aufgegebenen Verwaltungsmaxime in jedem einzelnen Subhaſtations⸗ 
falle die Höhe ihres Mitbietens durch Collegialbeſchluß beſonders normirt und ſind dabei einige 
Ausfälle nicht zu vermeiden geweſen, nämlich bei Hanswalde, Wenskowethen und Drahnow, über 
welche die nächſtfolgende Rechnung Aufſchluß geben wird. 


VI. Der Fonds des Hilfsvereins für Ofiprenfen, 
den die Provinzial⸗ĩHilfskaſſe als Rechtsnachfolgerin des Vereins verwaltet. 
Der von Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen am 20. December 1867 gegründete Hilfs⸗ 


verein für Oftpreußen, der den außergewöhnlichen Nothſtand des Jahres 1867/68 zu lindern fid zur 
Aufgabe ſtellte, löſte ſich am 3. Juli 1869 nach einer ſegensreichen und großartig ausgedehnten 
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Thätigkeit auf. Das noch friſche dankbare Andenken an dieſes Liebeswerk und ſeine Erfolge in unferen 
Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen erübrigt eine eingehendere Schilderung dieſer Thätigkeit. 


Der Geſammtbetrag ſeines Fonds von 693,403 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. war vorzugsweiſe durch 
Beiträge aus Preußen ſpeciell und aus Deutſchland aufgebracht worden. — Von dieſer bedeutenden 
Summe verfügte der Verein bei ſeiner Auflöſung noch über einen nicht unerheblichen Reſtbetrag von 
in Summa 26,323 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. und ſchüttete denſelben gewiſſermaßen durch ſchließliche 
Dispoſitionen zu Gunſten der Provinz aus in Beträgen, die zum Theil erſt in ſpäteren Terminen 
fällig werden ſollten. 

Dieſes Verhältniß und der Umſtand, daß kleinere noch zu erwartende Fondsſtücke, Ausſtände 
und Zinſen noch nachträgliche neue Dispoſitionsquanta abgeben mußten, machte es nothwendig, vor der 
Auflöſung einen Rechtsnachfolger zu ſuchen, der die ſich noch durch Jahre hinziehenden Geſchäfte des 
Vereins abwickeln und in ſeinem Sinne über eventl. Dispoſitionsbeſtände verfügen könnte. Die 
Provinzial⸗Hilfskaſſe wurde erſucht, dieſe Rechtsnachfolge zu übernehmen. 

Die Direction glaubte Ni dieſer patriotiſchen und ehrenvollen Aufgabe nicht entziehen zu dürfen 
und ſicherte ſich nur zuvor daß Einverſtändniß Sr. Excellenz des Herrn Oberpräſidenten, als Curatorz 
der Hilfskaſſe, in der Hoffnung, daß der hohe Provinzial⸗Landtag mit Berückſichtigung des vorliegenden 
Provinzialzweckes die Uebernahme dieſer Pflichten Seitens der Hilfskaſſen⸗Verwaltung genehmigen und 
gutheißen würde. Für die Fälle neuer Bewilligungen aus den fucceffive liquide werdenden Beſtänden 
ſtellte der Herr Oberpräſident feine Betheiligung bei den bezüglichen Berathungen und Beſchlüſſen in 
Ausſicht und ſind die hierauf ergangenen Bewilligungen unter ſeiner Mitwirkung erfolgt. 

Die Direction bittet nunmehr den hohen Provinzial⸗Landtag um Indemnität für dieſe ihre 
Entſchließung und ſtellt den Antrag: 

der Provinzial⸗Landtag wolle der Uebernahme der Rechtsnachfolge des Hilfsvereins für 
Oſtpreußen Seitens der Provinzial⸗Hilfskaſſe nachträglich feine Zuſtimmung gewähren. 

Die Direction erſtattet in der Hoffnung auf die erbetene Indemnität über dieſen, in ihren 
Händen befindlichen Fonds, nunmehr gleichfalls einen Rechenſchaftsbericht zur Kenntnißnahme des 
hohen Landtages. 

Ueberwieſen wurden laut Nachweiſung in der Beilage P.: 

1. 21,500 Thlr. in 4½ % preuß. Staatsanleihe zu 


93% Cours berechnen . . .. 0,102 Thlr. 15 Sgr. — Pf., 
2 b o)ſ/ſhühü EE ae EAN a 216 = 3 2 9 2 
3. durch Anrechnung der in den Coupons bis zum 

22. Juni 1869 ruhenden Zinſen 220 ͤ•⸗¶ä011ʒ— =» 
4. in weiterer Ueberweiſung bar . 3000 2 — . — + 
5. in 3. Ueberweiſung als Reftbeftand. . . . 492 = 20 2 8s 


Latus 24,032 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf, 
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Transport 24,032 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 
6. ferner in Wechſelforderungen an die zur Rückzahlung 
verpflichteten Empfänger (excl. Nachlieferung von 
9 Thlr. 20 Sgr.) . q. . 2,402 10 = — = 
7. durch eine Schuldforderung des greiſes Goldap . 1000 2 — — + 
Summa 27,434 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. 
Von dieſer Summe waren bereits durch Bewilligungen des Hilfsvereins zur ſucceſſiven Aus⸗ 
zahlung deſig nir. • 42286 ,323 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf, 
ſo daß ein Reſtbeſtand von „1,111 ⸗•ñũ8—y 9 
zu eventuellen weiteren engen. im ohne Br Oiſsverents wer noch verblieb. 
Durch nachträglich eingegangene kleinere Beitragſtücke find hinzugetreten 1,371 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf, 


durch Zinſenanſammlung : . . . 1,084 = 20 2 8 ⸗ 
welche mit obigem Reſtbeſtande DOM... A © 9 9 
ein Dispoſitionsquantum von . . . 3,517 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 


zur Verfügung der Hilfskaſſe als Rohtsnachfolgerin bes: Hülfsvereins ergeben. 

Unter der erwähnten Betheiligung Sr. Excellenz des Herrn Oberpräſidenten bei den Berathungen 
und Beſchlüſſen find aus dieſem Beſtande ſucceſſive nach den ausgeſprochenen Zwecken des Hilfsvereines, 
alſo vorzugsweiſe zu Gunſten von Typhuswaiſen aus den Jahren 1867/68 und für nothleidende 
Familien der in dieſer Zeit im Berufe geſtorbenen Typhus- Aerzte verwendet worden und zur Aus⸗ 
zahlung gekommen 263 Thlr. excl. einiger ſpäter fällig werdenden Jahresraten von Typhuswaiſen⸗ 
Unterſtützungen, wie die Rechnungen das Nähere erweiſen. 

Der ſcheinbar nicht unerhebliche Reſtbeſtand darf nur mit Vorſicht in kleineren Summen zur 
Verwendung kommen, weil derſelbe zum größeren Theile aus noch nicht realiſirten Forderungen an 
kleinere Leute (Handwerker) beſteht. Da der Direction eine rein discretionaire Befugniß zugewieſen 
iſt, wird dieſelbe in zeitweiſe zu veröffentlichenden Berichten von ihrer bezüglichen Thätigkeit weitere 
Rechenſchaft ablegen. Bei Auflöſung des Hilfsvereines am 3. Juli 1869 veröffentlichte der aus⸗ 
führende Ausſchuß deſſelben zur Erinnerung an die Thätigkeit des Hilfsvereins für Oſtpreußen eine 
ausführliche Denkſchrift (Berlin bei W. Möſer), welche Entſtehung und Thätigkeit in umfaſſender 
Weiſe ſchildert und ſpezialiſirt. Ein Exemplar derſelben offerirt die Direction zur Bibliothek des hohen 
Provinzial⸗Landtages. Ee 

Die Verwaltung der Provinzial⸗Hilfskaſſe lehnte ſich zeither gewiſſermaßen an die oſtpreuß. 
Landſchaft, fo daß ein Theil der landſchaftlichen Beamten gewiſſe Berufsgeſchäfte der Hilfskaſſe mit 
übernahmen und durch eine mäßige Remuneration entſchädigt werden konnten. 

Der Geſchäftsumfang bis zur Einführung des Obligationenfonds geſtattete dieſe Cumulation 
ohne Gefährdung des prompten Geſchäftsganges und ohne Ueberbürdung der betreffenden Beamten. 

Die Einführung des Obligationenfonds von 1 Million Thaler neuem Betriebskapital, mit welchem 
der letzte Provinzial⸗Landtag die Direction, ohne dieſelbe an beſtimmte Vorſchriften zu binden, beauf⸗ 
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tragt hatte, bedingte durch die entſtandene erhebliche Mehrarbeit eine Aufbeſſerung der Remunerationen 
e O. an das Bureauperſonal, deren Beträge von der Direction in dem Etat⸗Entwurfe A, Beilage Q, Einem 
Dee hohen Provinzial⸗Landtage zur nachträglichen Genehmigung unterbreitet werden und der auf die Summe 
von 4496 Thlr. alſo mit einer Mehrausgabe von 1386 Thlr. gegen den älteren beſtätigten Etat 
abſchließt. ö 

Die gleichzeitige räumliche und geſchäftliche Ausdehnung des landſchaftlichen Inſtituts geſtattet 
einen weitern Anſpruch an die landſchaftlichen Arbeitskräfte nur in bedingter Weiſe und macht auch 
durch die zeitige Beſchränktheit des Geſchäftslokals eine ſelbſtſtändige Geſtaltung des Hilfskaſſen⸗ 
Inſtituts dringend nothwendig, ſowohl im Intereſſe prompter Expedition der Geſchäfte, als auch über⸗ 
ſichtlicher Handhabung und Ordnung der Regiſtratur. 

Es wird daher nach Anſicht der Direction eine ſelbſtſtändige Geſtaltung der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
Kaſſe mit eigenen Beamten und Localen nicht weiter zu umgehen ſein und wird dann natürlich ein 
anderer Verwaltungskoſten⸗Etat in Kraft treten müſſen, den für dieſen Fall die Direction in dem 

unge K. — Etats⸗Entwurfe B, Beilage R, Einem hohen Landtage zur Prüfung und eventuellen Beſtätigung vor⸗ 
Eee, fegt und der auf 5400 Thlr. abſchließt 

Um ein Bild der Geſchäftsſteigerung, wenn auch nur in extenſiver Beziehung zu geben, ſei hier 
beiſpielsweiſe aus dem Journal die Jahresanzahl der Geſchäfts⸗Nummern aus den letzten 4 Jahren 
erwähnt: 

pro 1866 — 1642 Nummern, 
1867 — 1660 2 
1868 — 2715 ? 
1869 — 3595 > 

Hiezu tritt die nicht unerhebliche Mehrarbeit, welche durch Einlöſung der Obligationen - Cou- 
pous entſteht. 

Nebenher darf auch erwähnt werden, daß die Direction in längeren Epochen faſt wöchentlich 
zuſammentreten mußte, um die Geſchäfte zu fördern, während das urſprüngliche Statut durchſchnittlich 
nur monatliche Sitzungen vorausſetzt. Sollte daher auch ſelbſt eine weitere Ausdehnung der geſchäft⸗ 
lichen Aufgaben des Inſtituts, wie ſie verſchiedentlich in Ausſicht ſteht, nicht erfolgen, ſo glaubt die 
Direction doch ihre Anträge bezüglich des neuen Etats hinreichend gerechtfertigt zu haben. 

Berechnet man von der heutigen Verſur der beiden Hilfsfaffen - Abtheilungen A und B die 
ſtatutenmäßige Adminiſtrationsquote, fo ergibt der Procentſatz von 4/,. / von dem Betrage von 
c. 1,368,000 Thlr., auf Darlehnen und Kapitals⸗Ausſtänden ruhend, eine disponible Adminiſtrations⸗ 
quote von 5700 Thlr., welche ſtatutengemäß zu Verwaltungskoſten zur Dispoſition ſtehen würde und 
durch welche der neue Etat mit nur 5400 Thlr. ſo reichlich gedeckt erſcheint, daß noch ein Ueberſchuß 
von 300 Thlr. pro anno übrig bleibt, der natürlich der Fondsanſammlung zu Gute kommt. 

Hiebei würde noch in Betracht kommen, daß wenn die Hilfskaſſe für die Kommunalbedürfniſſe 
der Provinz theils für Kommunen, Kreiſe oder Regierungsbezirke die Vermittelung der Emiſſion und 
Verwaltung bezüglicher Kreis⸗ oder Provinzial» Obligationen übernehmen ſollte, was eben auch nur 
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durch Verwaltungs⸗Erweiterung möglich werden würde, dies jedenfalls gegen eine, wenn auch nur 
mäßig zu bemeſſende aber dennoch feſtzuſtellende Entſchädigung der Unkoſten geſchehen müßte. Hienach 
beantragt die Direction: 
a. der hohe Provinzial⸗Landtag wolle den um 1386 Thlr. erhöhten, auf 4496 Thlr. abschließenden 
Etat A, Beilage Q, pro praeterito nachträglich und pro futuro bis zum Eintritt der For⸗ 
mirung einer Separat⸗Verwaltung, genehmigen, 
b. für die Eventualität ber Genehmigung einer Separat⸗Verwaltung den auf 5400 Thlr. 
abſchließenden Etat B, Beilage R, annehmen und die Direction, unter Außerkraftſetzung 
des älteren Etats, mit Ausführung des neuen Etats beauftragen. 


Decharge. 


Nach Nr. 3 des genehmigten Ausſchußantrages des 15. Provinzial - Landtages find auch dieſes 
Mal die Jahresrechnungen der Provinzial⸗Hilfskaſſe und des Provinzial⸗Meliorationsfonds, nach 
erfolgter Revifion Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten zur Veranlaſſung der Superreviſion durch 
die vier von dem Provinzial⸗Landtage erwählten Herren Reviſions-Kommiſſarien, überreicht worden. 
Mit Bezug auf den §. 26 des Statuts trägt die Direction ganz ergebenſt darauf an: 
der hohe Provinzial⸗Landtag wolle der Direction der Provinzial⸗Hilfskaſſe auf Grund der, 
ſämmtliche Fonds betreffenden Rechnungen und zwar der Provinzial-Hilfsfaffe Abtheilung A, 
pro 1867/69, 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe Abtheilung B pro 1869, 
des Provinzial⸗Meliorationsfonds pro 1867/69 
die Decharge ertheilen. 


Ausführung der Beſchlüſſe des 18. Provinzial-Landtages de 1868. 


1. Die vom 18. Provinzial⸗Landtage beſchloſſene Vermehrung der Betriebsmittel der Provinzial- 
Hilfskaſſe durch Emiſſion einer Million fünfprocentiger Hilfskaſſen⸗ Obligationen, welche durch Aller- 
höchſte Ermächtigung vom 26. September 1868 legaliſirt worden, iſt nach den Beſchlüſſen des Land⸗ 
tages von der Direction in Ausführung gebracht und das Nähere hierüber unter IL, Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſen Abtheilung B, berichtet worden. 

2. Die Ausführung der Bewilligungen aus dem Landtags⸗Dispoſitionsfonds find an bezüglicher 
Stelle ſpecialiſirt worden. 

3. Die angenommenen Ausſchußanträge ad 1—7, foweit der Direction eine Mitwirkung zuſtand 
ſind in Vollzug getreten. 

4. ad 8 des Ausſchußantrages, der das Obligationen-Projett umfaßt, ſtellte der Abgeordnete 
Damme (Danzig) nachſtehenden Antrag: 

der Provinzial⸗Landtag wolle: 
1. die von ſeinem IV. Ausſchuß geſtellten Anträge, betreffend die Emiffion von 1 Million Thaler 
5procentiger Hilfskaſſen⸗ Obligationen, ablehnen; 
3 


Antrag 4. 


Antrag 5. 
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2. die Zwecke der Provinzial⸗Hilfskaſſe durch folgenden Zuſatz zu dem §. 1 des Statuts erweitern: 
„Die Direction der Hilfskaſſe iſt ferner befugt, die Contrahirung von Schulden der 
Kreiſe, Gemeinden und Corporationen, fowie die Emiſſion betreffender Obligationen, deren 
Einlöſung und Verzinſung zu vermitteln. Die der Hilfskaſſe für derartige Geſchäfte zu 
gewährende Vergütigung unterliegt freier Vereinbarung.“ 

3. Die Direction der Hilfskaſſe erſuchen, daß ſie dem nächſten Provinzial⸗Landtage ein Projekt 
zur Errichtung eines von der Hilfskaſſe zu leitenden provinziellen Pfandbriefs⸗Inſtitus für 
ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, vorlege, zu welchem Zwecke zeitige Verſtändigung mit 
der Staats⸗Regierung über deren Anforderungen an das fragliche Statut empfohlen wird. — 

Motive. 

ad 1. Das Unzureichende der beantragten Vermehrung der Betriebsmittel für die Zwecke der 
Hilfskaſſe, zumal dieſe Mittel auch allmälig wieder vermindert werden ſollen, je nach Vorſchreiten der 
Amortiſation. 

ad 2. Die Nothwendigkeit in welcher viele Kreiſe und Gemeinden fic) befinden, ihre Schulden 
demnächſt um ein Bedeutendes zu vermehren, das Wünſchenswerthe möglichſter Begebbarkeit der 
Obligationen und die Förderung des Credits der genannten Verbände durch möglichſte Gemeinſamkeit 
der auf die Obligationen bezüglichen Operationen. 

ad 3. Die Erleichterung hypothekariſcher Beleihung und Umgehung der Schwerfälligkeiten des 
Hypothekenverkehrs, die Sicherung der Grundbeſitzer vor Kündigungen. 

Es wird Bezug genommen: 

ad 2. auf die Schrift: Körner; ein Wort zur Hebung des Credits der Kreiſe. 
Thorn 1867. 

ad 3, auf das unterm 30. Oktober 1865 beſtätigte, in der Geſetzſammlung enthaltene 
„Statut des für die Königl. Preußiſche Ober⸗ und Niederlauſitz gegründeten Credit⸗Inſtituts.“ 

Der Landtag belt hierauf: 

Ueberweiſung des Antrages an die Direction der Provinzial⸗Hilfskaſſe zur Erwägung und 
Vorbereitung deſſelben zur Beſchlußnahme für den nächſten Provingial - Landtag, 
nahm aber demnächſt den Ausſchußantrag 8 mit mehr als zwei Drittel Stimmen⸗Majorität an, 
wodurch Nr. 1 des Dam me'ſchen Antrages wieder beſeitigt wurde. 

Somit liegen in Folge Auftrages des 18. Provinzial⸗Landtages der Direction nur die beiden 
Nummern 2 und 3 zur Erwägung und event. Formulirung hierauf bezüglicher Anträge für den 
19. Provinzial⸗Landtag vor. 

2. die Emiſſion von Communalpapieren durch die Vermittelung der Provinzial⸗Hilfskaſſe und 
3. die Errichtung eines von der Hilfskaſſe zu leitenden, provinziellen Pfandbriefs⸗ 
Inſtituts für ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke nach dem Vorbilde des Lauſitzer 
Credit⸗Inſtituts. 

Da dieſe beiden Anträge durch den Beſchluß des Landtages der Direction zur Erwägung und 
Vorbereitung derſelben zur Beſchlußnahme für den nächſten Provinzial⸗Landtag überwieſen ſind, ſo 
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hat fid) die Direction natürlich der gründlichen Prüfung derſelben unterzogen und findet von ihrem 
Standpunkte aus Nachſtehendes darüber zu erklären. 


Antrag Damme ad 2. 


Erweiterung der Zwecke der Hilfskaſſe durch Zuſatz zu $. 1 des Statuts: 
Die Direction der Hilfskaſſe iſt ferner befugt p. p. 

Die Direction muß anerkennen, daß im Creditintereſſe größerer communaler Verbände, 
namentlich der Kreiſe, event. ſelbſt der Regierungsbezirke eine möglichſte Gemeinſamkeit der Operationen 
wünſchenswerth ſei, welche ſich auf die von denſelben zu emittirenden Obligationen beziehen. 

Die allegirte Schrift des Herrn Oberbürgermeiſter Körner aus Thorn erörtert eingehend 
und mit Sachkenntniß die bekannten und ſchwer empfundenen Mißlichkeiten, welche in der heutigen 
Form der Contrahirung communaler Schulden liegen und ſucht nachzuweiſen, wie die hochverzinslichen 
priviligirten und nach aller menſchlichen Berechnung ſicheren Schuldurkunden der Kreiscorporationen 
eine höhere Baar⸗Valuta erzielen könnten. 

Dieſe Uebelſtände ſind allgemein gefühlt und heute um ſo lebhafter, da bei bedeutender Ver⸗ 
mehrung der Kreisſchulden, namentlich zu Chauſſeebau⸗ Zwecken der niedrige Cours der Kreis⸗ 
obligationen und das dadurch ungewöhnlich theure Geld die Kreiseingeſeſſenen doppelt ſchwer belaſtet. 

Verſchiedenartigkeit der Formulare in Text und äußerer Form, verſchiedene Coupons⸗Einlöſungs⸗ 
ſtellen, oft in entlegenen Kreisſtädten, verſchiedene Auslooſungszeiten und ungenügende Bekannt⸗ 
machungen darüber drücken dieſe Papiere auf einen lokalen Charakter nieder und rauben ihnen die 
Vortheile des großen Weltmarktes, auf die ſie durch die Solidität ihrer Fundirung gerechten Anſpruch 
hätten. Bei der Fortdauer dieſer Verhältniſſe iſt an eine beſſere Valuta nicht zu denken und ſelbſt 
der hohe Zinsſatz von 5% und die Baareinlöſung vermochten zeither den Coursſtand nur auf 90 und 
einige Procent zu erhalten, während z. B. gleichprocentige Pfandbriefe entſchieden höher ſtehen würden. 

Von ihrem Standpunkte findet nun zwar die Provinzial - Hilfsfaffen-Direction keinen Anhalt, 
die Initiative der Concentration der Verwaltung dieſer Communalpapiere, wie Herr Oberbürgermeiſter 
Körner diejelbe ſchließlich vorſchlägt, ihrerſeits zu übernehmen; vielmehr wird das Sache der reſpectiven 
Communalvertretungen bleiben müſſen. 

Um denſelben aber die Gelegenheit zu eröffnen, würde ſtatutariſch eine Ausdehnung der 
Hilfskaſſen⸗Zwecke, wie der Damme ſche Antrag sub 2 fie vorſchlägt, ihr ganz geeignet erfheinen. 

Die Direction ſtellt daher dem hohen Landtage zur Erwägung anheim, 

ob der Provinzial⸗Landtag mittelſt Denkſchrift bei Sr. Majeſtät dem Könige die 
Genehmigung zu folgendem Zuſatz zu §. 1 des Statuts der Provinzial ⸗Hilfskaſſe vom 
27. September 1852 beantragen wolle: 

„Die Direction der Hilfskaſſe ift ferner befugt, die Contrahirung von Schulden der 
Gemeinden, Corporationen und Kreiſe, ſowie die Emiſſion betreffender Obligationen, deren 
Einlöſung und Verzinſung zu vermitteln. Die der Hilfskaſſe für derartige Geſchäfte zu 
gewährende Vergütigung unterliegt freier Vereinbarung. 

3* 
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Es wird alsdann Sache der intereffirenden Communalverbände bleiben, wie weit dieſelben von 
dieſer gebotenen Gelegenheit Gebrauch machen wollen und hielt die Hilfskaſſe hiemit die ihr zunächſt 
obliegende Aufgabe gelöſt. i 


Uebrigens erwartet die Direction, daß die neuerdings wieder in Fluß gerathene Communal⸗ 
Geſetzgebung in dieſer Beziehung umfaſſendere Normen einführen wird und hält aus dieſem Grunde 
es für nicht opportun, mit einer tiefgreifenderen Ordnung dieſer Verhältniſſe vorzugehen, ehe die zu 
Stande gekommene Communal-Geſetzgebung dieſelben in ihren weiteren Conſequenzen gründlicher 
überſehen läßt. Wir gehen entſchieden in dieſer Beziehung größere Umänderungen unſerer provinzialen 
Finanzverwaltung entgegen, wie die in Ausſicht geſtellten Provinzialfonds vermuthen laſſen. Iſt 
daher hienach eine tiefer greifende Umformung der Finanzverwaltung der verſchiedenen Communal⸗ 
verbände als auch verfrüht zu betrachten, ſo wird einſtweilen die Annahme des vorſtehenden Antrages 6 
immerhin eine empfehlenswerthe Maßregel bis zur wirklichen geſetzlichen Reform der Communal- 
Geſetzgebung darbieten. 


Antrag Damme Nr. 3. 


Die Einrichtung eines, von der Provinzial⸗Hilfskaſſe zu leitenden Provinzial⸗Pfandbrief⸗Inſtituts 
für ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, wobei das Vorbild des unter dem 30. Oktober 1865 
beſtätigten Lauſitzer Credit-Inſtituts empfohlen wird, kann die Direction nach ihrer beſten Ueber⸗ 
zeugung nicht befürworten und iſt daher auch von dieſem Standpunkte aus nicht in der Lage, einen 
hierauf bezüglichen Statut⸗Entwurſ vorzulegen. v 


Einerſeits befigt die Provinz in der oft- wie in der weſtpreußiſchen Landſchaft zwei gut fundirte 
landſchaftliche Credit⸗Inſtitute, welche in dauernder Fortbildung begriffen, nach Kräften und erfolgreich 
bemüht ſind, allen berechtigten Creditanſprüchen des ländlichen Grundbeſitzes zu genügen. Beide 
Inſtitute ſind bereits mit großen eigenthümlichen Fonds ausgeſtattet, ihre Pfandbriefe genießen 
Vertrauen und es werden die ländlichen Grundbeſitzer der Provinz Preußen ſchwerlich darin conſentiren 
dieſe bewährten Inſtitute aufzulöſen, um in die precaire Lage einer neuen Schöpfung einzutreten. 


Es liegt alſo hier kein nachgewieſenes Bedürfniß vor, um ſo weniger, da die landſchaftliche 
Creditgrenze wohl mit Sicherheit nicht weiter hinausgeſchoben werden dürfte und ſelbſt die Realiſation 
der Pfandbrief⸗Valuta neuerdings durch geeignete Reformen und zweckmäßigere Finanzoperationen 
weſentlich verbeſſert worden iſt. 


Wenn aber die eine Kategorie des provinzialen Grundbeſitzes in dieſer Art kein Bedürfniß 
nach einem weſentlich neuen Provinzial⸗Inſtitute erweiſt, ſo empfiehlt ſich eine einſeitige Schöpfung 
eines provinziellen Inſtituts für die andere Kategorie, für den ſtädtiſchen Grundbeſitz, um ſo weniger, 
als dieſelbe gerade die ſchwierigere Form derartiger Credit⸗Inſtitute bildet und überdieß neuerdings 
durch die mit bedeutenden Mitteln ausgeſtatteten Credit⸗Inſtitute, namentlich die deutſchen und 
preußiſchen Boden⸗Creditbanken und die neue Centralbank in Berlin mit 12 Millionen Fundations⸗ 
Capital auch für die berechtigte Beleihung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes reichlich geſorgt iſt. 
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Ein einjeitig provinzielles Pfandbrief⸗Inſtitut für ſtädtiſchen Grundbeſitz ausſchließlich hat 
aber auch weder in den Intentionen des Herrn Antragſtellers gelegen, noch kann die Direction 
ihrerſeits nach den angeführten Gründen die Bildung eines ſolchen befürworten. 

Die Direction hat daher auch von dem Verſuche Abſtand nehmen müſſen, ein derartiges 
particulares Statut zu entwerfen. 


Königsberg, den 30. Mai 1870. 


Die Direction der Provinzial-Hilfskaſſe für Preußen. 


A. Richter - Schreitlacken. v. Saucken-Julienfelde. Hartung. Marcinowski. 


Beilage A. 


Im Jahre 1866 wurde die Direction der Provinzial⸗Hilfskaſſe durch den Vermögensverfall 
eines, von ihr mit einem Darlehn unterſtützten Tuchfabrikanten dazu gedrängt, ſeine, in der Stadt 
Darkehmen belegene, mit einem Roßwerk betriebene Tuchfabrik in der nothwendigen Subhaſtation 
zu übernehmen. Der Verſuch der Veräußerung oder Verpachtung des Etabliſſements blieb ohne 
Erfolg, und die Verwaltung, welche ſich bei der mangelhaften Einrichtung der Fabrik auf die Ver⸗ 
miethung der Gebäude und die Verpachtung der zugehörigen Ländereien beſchränken mußte, lieferte 
Fox ih DHH ber. Mavuiniltrotionsfoiten..ausreihevde. Revewwe.. Wale, MisHiwrorn "gegen- 
über zog die Direction in Erwägung, ob ſich nicht durch die Herſtellung einer den induſtriellen 
Anforderungen entſprechenden Tuchfabrik und Wollſpinnerei beſſere Chancen für die Veräußerung 

oder Verpachtung gewinnen ließen. Sie ging hierbei von der Vorausſetzung aus, daß dieſer in der 
Provinz noch wenig cultivirte Induſtriezweig in den hieſigen Erwerbs-, Produktions- und Commu⸗ 
nications⸗Verhältniſſen die für fein Gedeihen geeignete Unterlage finden müſſe. 

Die günſtige Lage des Etabliſſements, welche durch eine kurze Chauſſee-Verbindung den An⸗ 
ſchluß an die Oſtbahn leicht vermitteln ließ, die leichte Zuführung des in der Umgegend gut und 
reichlich producirten Rohmaterials, die günſtigen Preisverhältniſſe und die verhältnißmäßig billigen 
Arbeitslöhne ließen die Direction die für die Proſperirung des Unternehmens erſprießlichen Vor⸗ 
bedingungen erkennen und glaubte dieſelbe damit umſomehr vorgehen zu dürfen, als ſie neben der 
Ausgleichung des ſonſt unvermeidlichen Ausfalls der durch das Grundſtück geſicherten Forderung 
das Vorurtheil zu brechen hoffte, welches jeder induſtriellen Thätigkeit in der Provinz die Lebens⸗ 
fähigkeit abſpricht und bisher Kapitaliſten und Induſtrielle von dieſen und ähnlichen Induſtriezweigen 
fern gehalten hat. Es gelang ſehr bald, einen Tuchfabrikanten ausfindig zu machen, welcher ſich 
nicht allein geneigt zeigte, die Einrichtung der Fabrik für einen mäßigen Betrieb in's Werk zu 
ſetzen, ſondern ſich auch erbot, nach Herſtellung der Betriebsfähigkeit die Fabrik für einen, auf die 
füniprocentiag. Verzzuſung, des. Aulaagkapjtals baſirten Pachtzins in. Pacht. ry. nebmen.“ Leider batte 
man in der Perſon dieſes Pächters, ungeachtet die vorher über ihn eingezogenen Erkundigungen 
günſtig lauteten, inſofern einen Mißgriff gethan, als derſelbe in Ermangelung des erforderlichen 
Betriebskapitals reſp. des diefen Mangel ergänzenden Credits feine Zuflucht zu Unredlichkeiten nahm, 
welche indeß rechtzeitig entdeckt, ſeine criminelle Beſtrafung und die Eröffnung des Konkurſes über 
ſein Vermögen zur Folge hatten. 
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Obwohl es nun den ſchleunigen und energiſchen Vorkehrungen der Direction gelang, der Bei⸗ 
ſeitſchaffung der Konkursmaſſe entgegenzuwirken und die Deckung der auf den Betrag von 3398 Thlrn. 
14 Sgr. 10 Pf. auslaufenden Forderung der Provingial- Hilfstaffe möglichſt zu ſichern, fo hatte 
doch dieſer Zwiſchenfall das Pachtverhältniß gelöſt und die koſtſpielige Unterhaltung der hergeſtellten 
Fabrikanlage bis auf Weiteres wieder in die Hand der Direction zurückgelegt. Die Veräußerung 
reſp. Verpachtung des Etabliſſements war jetzt um ſo ſchwieriger, als einerſeits das ganze Unter⸗ 
nehmen durch die Mißerfolge des erſten Pächters discreditirt war, andererſeits aber die Reflectanten 
ſich bemühten, die vermeintliche Verlegenheit der Direction durch unannehmbare Offerten auszu⸗ 
beuten. Letztere ſah ſich deshalb nach verſchiedenen vergeblichen Verſuchen, den Verkauf oder die 
Verpachtung herbeizuführen, in die peinliche Lage verſetzt, den Weg der Adminiſtration einzuſchlagen. 
Um indeß für die Einrichtung und für die Rentabilität eine ſichere Unterlage zu gewinnen, wurde durch 
von der Maſchinenfabrik Richard Hartmann zu Chemnitz bereitwilligſt zur Verfügung geſtellten 
Ingenieur Wittig ein Betriebsplan und ein Ertragsanſchlag ausgearbeitet, welcher der Direction 
die beruhigende Ueberzeugung gewährte, daß bei Vervollſtändigung der Maſchinen⸗Einrichtung und 
Herſtellung eines normalen Betriebes, an der Erzielung einer, die gewöhnliche Verzinſung des 
Anlagekapitals weit überſteigenden Rente nicht zu zweifeln ſei. Unter dieſen Umſtänden trug die 
Direction kein Bedenken, die Adminiſtration in die Wege zu leiten, da ſich hiedurch die Verzinſung 
und allmälige Amortiſation des Anlagekapitals ermöglichen und auch für die ſpätere Veräußerung 
eine günſtigere Perſpective eröffnen ließ. Es wurde demgemäß in der Perſon des Fabrik-Directors 
Neumann aus Guben ein Dirigent von anerkannt tüchtiger, techniſcher und geſchäftlicher Befähi⸗ 
gung engagirt, deſſen umſichtiger und thätiger Verwaltung es in kurzer Zeit gelungen iſt, ſo gün⸗ 
ſtige Reſultate zu erzielen, daß die Lebensfähigkeit und Rentabilität des Unternehmens als geſichert 
gelten kann und es iſt zu hoffen, daß der Provinz dieſes Beiſpiel ein Fingerzeig für die Schaffung 
und Fortbildung ähnlicher industrieller Anlagen fein und dem induſtriellen Aufſchwung einen bleiben⸗ 
den Ausgangspunkt ſichern wird. Um nun dieſer Fabrik, welche in der Provinz das erſte derartige 
Unternehmen repräſentirt, einen geſicherten Fortgang vorzubereiten, ſuchte die Direction diejenigen 
Staats⸗ und Provinzial-Inſtitute, welche in der Provinz ihren Sitz haben, für die freihändige 
Beſtellung ihres Bedarfs der in der Fabrik zu verfertigenden Waaren zu intereſſiren, indem ſie ſich 
der Hoffnung hingab, die Fabrikation lediglich auf die Realiſirung amtlicher Beſtellungen beſchränken 
zu können. Leider haben indeß nur wenige Behörden dieſem berechtigten Wunſche Rechnung getragen, 
und hat namentlich die Intendantur des erſten Armee-Corps auf Anweiſung des Kriegsminiſters jede 
ſreihändige Beſtellung von der Hand gewieſen. Die Fabrik mußte ſich daher im Weſentlichen auf 
den Waarenvertrieb an Privatperſonen beſchränken, welcher jedoch, obwohl die Geſchäftsabwickelung 
per comptant als Regel feſtgehalten wurde, gleich nach dem Beginn des vollen Fabrikbetriebes 
(1 Septbr. 1869) ſo ſtark andrängte, daß es nur mit äußerſter Anſtrengung der Betriebsmittel — 
die Fabrik mußte den größten Theil der Nacht arbeiten — gelang, die Nachfrage zu befriedigen. 
Die anerkannt vorzügliche Beſchaffenheit der Fabrikate, welche ſich den gleichartigen Erzeugniſſen 
anderer Fabriken nach allgemeinem Urtheil nicht allein würdig an die Seite ſtellen laſſen, ſondern 


Im 
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fogar von Sachkennern denſelben vorgezogen werden, hat der Fabrik ſchon während der kurzen Zeit 
ihres Beſtehens einen Namen gemacht, welcher ihr ſelbſt Beſtellungen aus den entfernteſten Provinzen 
und Gegenden (z. B. Wiesbaden) zugeführt hat, und eine ſichere Garantie für den ferneren Auf⸗ 
ſchwung bietet, da der Andrang der Beſtellungen eine ſtetige Steigerung nicht verkennen läßt. Die 
nach der anliegenden Zuſammenſtellung in der Zeit vom 1. Septbr. v. J. bis zum 1. Februar d. J. 


von dem Anlagekapital (36,700 Thlr.) und dem Betriebskapital (20,500 Thlr.) erzielte Rente von . 


ca. 7 pEt. wird durch die inzwiſchen vorbereitete Verſtärkung des Betriebes vorausſichtlich in der 
Folgezeit eine erhebliche Steigerung erfahren und um ſo günſtigere Reſultate liefern, als die Direction 
durch den Erwerb des, von derſelben zur Vermeidung des Ausfalls einer nicht unerheblichen For⸗ 
derung (6808 Thlr.) im Wege der Subhaſtation erworbenen, von der Tuchfabrik nur durch den 
Fluß Angerapp getrennten, früher Pelet, dann Wernerſchen Waſſermühlen⸗Etabliſſements in den 
Stand geſetzt iſt, die überſchüſſige Waſſerkraft der Mühle mit einem verhältnißmäßig geringen 
Koſtenaufwand (3 — 4000 Thlr.) auf den Fabrikbetrieb zu übertragen, und dadurch den größeren 
Theil der erheblichen Ausgaben für die Unterhaltung der Dampfkraft (3500 Thlr. pro anno) zu 
erſparen. Dieſes Verhältniß wird ſich um ſo günſtiger geſtalten, als die Transmiſfion der Waſſer⸗ 
kraft eine geſteigerte Betriebskraft (von 18 Pferdekraft auf ca. 35 Pferdekraft) geſtattet. Dieſe 
überaus vortheilhafte Situation hat die Direction aber keineswegs ihre Aufgabe vergeffen laſſen, die 
möglichſt ſchleunige Veräußerung der Fabrik im Ange zu behalten, um die bedeutende, durch die 
Anlage und den Betrieb feſtgelegten Summen der ſtatutenmäßigen Beſtimmung wieder zu geben. Es 
konnte nicht in ihrer Abſicht liegen, einen umfangreichen, wenn auch vorausſichtlich lucrativen Fabrik⸗ 
und Gewerbebetrieb zu begründen und auszunutzen, ſondern es erſchien dringend wünſchenswerth, 
das Etabliſſement in dem Moment, in welchem die Lebensfähigkeit und die Rentabilität außer Zwei⸗ 
fel geſtellt war, in die Hand eines Privat-Unternehmers übergehen zu laſſen. Es iſt daher gleich 
nach dem Rechnungsabſchluß, welcher die erwähnten günſtigen Reſultate erkennen ließ, von Neuem 
der Verkauf der Fabrik in Angriff genommen, wobei dem Käufer nur die eingelegte Summe nebſt 
Zinſen als Kaufpreis in Rechnung geſtellt werden ſoll. Die betreffenden Bekanntmachungen haben 
indeß zur Zeit noch nicht zum definitiven Abſchluß des Kaufs geführt. 

Hinſichtlich der Einrichtung der Fabrik iſt Folgendes zu bemerken: Dieſelbe wird zur Zeit 
durch eine Dampfmaſchine von 18 Pferdekraft ge trieben und arbeitet mit 4 Affortiment» Krempel 
(den zur Vorbereitung der Spinnerei erforderlichen Kratz und Vorſpinn⸗Maſchinen) und den ent⸗ 
ſprechenden Spinnmaſchinen. Das Schweißen, Waſchen und Trocknen der Wolle, das Walken, 
Rauhen und Scheeren der Tuche wird gleichfalls durch die, den techniſchen Fortſchritten der Tuch⸗ 
fabrikation angepaßten Maſchinen bewerkſtelligt. 

Für die Weberei ſind 20 Handwebeſtühle vorhanden. Das geſponnene Garn wird theils auf 
einer Zwirnmaſchine zu Strumpf⸗ oder Tricot⸗Garn drellirt, theils zu Flanell, Tuch, Tricot, Double, 
Düffel, Caſtorin, Wandt und Decken verarbeitet. In letzter Zeit iſt auch die Fabrikation von 
Buckskin und leichteren Sommerſtoffen mit Erfolg verſucht. Der Bedarf an Rohmaterial läßt fish 
auf ca. 900 Centner Wolle veranſchlagen, deren Preis von 25 bis 50 Thlrn. pro Centner varürt. 

4 


\ 


26: 


Der Einkauf deſſelben hat bisher ohne Beſchickung der Wollmärkte vermitkelt werden können, da 
der bedeutende Andrang billiger Offerten dieſes entbehrlich machte. Die Fabrikation kant bei nor? 
malem Betriebe auf 48,000 Ellen Tuch pro anno gebracht werden (900 Ctr. Wolle geben 600 Ctr. 
Garn, 1 Gtr. Garn 80 Ellen Tuch). Die Wanre hat, ungeachtet die Thätigkeit der Fabrik auf 
das Aeußerſte angeſpannt wurde, einen ſo coulanten Abſatz gefunden, daß nur ein geringes Lager 
vorhanden iſt. Die Fabrik beſchäftigt gegenwärtig etwa 70 Arbeiter, welche, mit Ausnahme der 
aus der Provinz Schleſien herangezogenen Techniker, aus der dortigen Bevölkerung entnommen und 
ausgebildet werden konnten. Für die Handleiſtungen beim Sortiren und Leſen der Wolle; beim: 
Zwirnen, Haſpeln, Spulen und Ketteſcheeren, bei den Spinn⸗ und Scheer-Maſchinen find bisher 
mit beſtem Erfolge Frauen und Mädchen verwendet Die obere Verwaltung wird von dem 
Fabrik⸗Director Neumann geleitet, welcher unter Beiſtand eines Buchhalters die techniſche und 
geſchäftliche Oberleitung handhabt. 

Für die unmittelbare Aufſicht über die Geſchäftsführung hat fic) der Landrath von Goßler⸗ 
zu Darkehmen in der bereitwilligſten Weiſe gewinnen laſſen, und hat ſeine, unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen bewährte Umſicht und Beſonnenheit, ſowie ſeine, im Intereſſe des Aufſchwungs der 
Fabrik entwickelte Thätigkeit einen erheblichen Antheil an der gegenwärtigen günſtigen Geſtaltung 
des Unternehmens. 

Königsberg, den 30. Mai 1870. 


Die Direction der Provinzial-Hilfskaſſe von Preußen. 


A. Richter. von Saucken - Julienfelde. Hartung. Marcinowski. 


Die Ertragsfähigkeit des Betriebes der Tuch⸗Fabrik zu Darkehmen läßt ſich nicht etwa nach 
einem Jahresreſultat, wie ſolches in den Jahres- Rechnungen dargeſtellt ift, ſondern nur nach 
dem Ergebniſſe derjenigen Betriebs⸗Monate beurtheilen, in welcher die Fabrikation ſelbſt und der 
Abſatz der Fabrikate ſchon im vollen Gange war. Dieſe Periode hat erſt mit dem Monat Sep⸗ 
tember 1869 begonnen. 

Es iſt demnach die Aufgabe: 

„eine Unterlage zu der angedeuteten Beurtheilung durch Ausſonderung der Einnahmen in 
ſachlicher Natur und der Ausgaben derart herzuſtellen, daß nur die zum Fabrik - Abfat 
nothwendigen Materialien und Betriebskoſten für die der Ertragsberechnung zu unterlegende 
Epoche anzuſprechen ſind.“ 

Im Anhalte an die aufgeſtellte Rechnungs⸗Ueberſicht läßt ſich unter Anwendung der vor⸗ 
angedeuteten Grundzüge der Ertragsfähigkeit der Fabrik in der Epoche vom 1. September 1869 
bis zum 1. Februar 1870 folgendermaßen darſtellen. 

Für Fabrikate und Nebenleiftungen find im Laufe des Fabrikbetriebsjahres 1. Februar 1869/70 
elfi RE 9,900 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. 
Hiervon fallen in die Epoche vom 1. Februar bis 1. September 1869 592 % — „ 2 , 
Es gehören alſo der Periode pro 1. September 1869 bis 1. Februar 1870 an 9,308 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. 
Da nun der Fabrifations - Material-Bedarf für die Epoche vor dem 
1. September 1869 ſich in den Fabrikations⸗Verkaufs⸗Objekten reprä⸗ 
ſentirt, ſo gehört der Lagerwerth der Materialien und Inventarienſtücke, 
wie derſelbe bei der Inventur am 1. Februar 1870 ermittelt iſt, der 
oben bezeichneten 2. Epoche an, mit. 18,307 „ 16 , 11, 


Summa 27,616 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 
Die Geſammtausgabe für Rohmaterial, Fabrikations⸗ und Fabrik⸗ 
Unterhaltungskoſten, ſowie auf Arbeitslöhne beſteht nach der angezogenen 
Aufſtellung in . . 30,283 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. 
Hievon fallen in die Epoche bis 1. Sep⸗ 
tember 1869 


Latus 27,616 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 
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Transport 30,283 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. 27,616 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. 
pro Februar 1869 87 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. 


„März „ 354 , 12, 4 
„April „ 3,780 „ 26 „ 
„Mai fp 17532 „ 27 „ 
„ Juni , 5,392 , 19 „ 
„Juli „ 1,790 „ 13 „ 
„Auguſt „ 901 „ 29 „ 6 


13,840 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. 
Darunter ſind 
an Material⸗ 
Ankaufs⸗Koſten 
enthalten 7,013 „ 17 „1, 


DDR © 


” 


Es bleiben demnach als Verwendungen 
in ſachliche Ausgaben übrig... 6,827 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf. 


und es treten demnach für die Epoche nach dem 1. September hervor. 23,456 „ 18 „ 2 „ 


Es ftellt fid) alſo ein Ueberſchuß heraus von. nn... 4,159 Thlr. 18 Sgr. — Pf. 
welcher Betrag nur noch durch: 
1. Das ratirliche Gehalt des Fabrik-Direktors für 5 Mo⸗ 
nateh . . . . . . 333 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 


2. Die Fabrik⸗Paſſiva a. . 839 „ 11 , 9 
3. Den Schwindewerth der 

Fabrik⸗Anlagen a 5% des 

Kapitals mit. . . 1250 „ — „ — „ 


2422 „ 21 „ 9, 
1,736 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. 


auf die Summe voilinnnnnnnnnnnnnns 
herabgedrückt wird, welches Quantum eine Jahres-Einnahme von 
4,168 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. 


ergiebt. 


Vorſtehendes Gutachten hat der Unterzeichnete im Auftrage der hohen Direction der Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Kaſſe für Preußen abgegeben. 


Königsberg, den 10. März 1870. 


Holstein, 
Regierungs⸗Sekretair. 


Beilage R. 


Ueberſicht 


über den 


Rustnd der Provinzial- Hilfs-Hasse für Breussen 
zu Königsberg 


am Schluſſe des Jahres 1869. 


Gefertigt von dem Rendanten Pampe. 
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Das aus Staats=- Fonds überwieſene Stamm - Kapital 


hat urſprünglich betragen: 


iſt bis Ende des belief ſich alſo 
Jahres 1869 durch 


in Staats⸗ zum Zinsgewinn vermehrt Ende des 
ſchuldſcheinen Courswerthe um den Betrag Jahres 1869 
a von auf 


Nennwerth 


hi 


483,800 
Davon find 
veräußert: | 343,702 6 | 
365,875 | 318,073 | — | 1] 25,629 11 5 | baar 141,661 119 | 8 | 603,289 | 12 
117,925 | — | — incl. 
5,150 im Beftande vorhanden. Staatsſchuldſcheine 274 
| | | Ueberweiſung aus dem 


Fonds für Sparkaſſen⸗ 
Intereſſenten. 


112,775 in ſolchen Darlehnen angelegt, welche wieder in gleichartigen 
Papieren abgetragen werden. 


483,800 | Sa. wie oben. 


Zing= Einnahme pro 1867/69. 


3 a Die 
— —— — — — — Zinſen fin 
a in den Staats⸗ 
Brutto⸗ Betrag alſo Jahren Schuldſcheine 
ce Reiner 1867/69 ind 
Binfen und Beiträge zu jährlich im ſin 
‘ ſchnitt 
den Verwaltungs- Zins⸗ Gewinn. See angerechnet 
Koſten. worden. zu 
Jahr⸗ : 
gang. HL Se My lo 


33,219 
31,762 | 12 
26,947 


91,928 
incl. 

8,222 | 29 | 

Verwaltungs⸗ 
Koſten. 


Bemerkungen. 


Der Werth des in Staatsſchuldſcheinen her⸗ 
gegebenen Theils des Dotations-Kapitals hat 
darum in zweifacher Weiſe in Anſatz gebracht 
werden müſſen, weil bei der diesſeitigen Hilfs- 
Kaſſe die Staatspapiere qu. nicht durchgängig 
umgeſetzt, ſondern theilweiſe in Staatsſchuldſchein⸗ 
Darlehnen ausgethan find, welche in gleichhaltigen 
Papieren amortiſirt werden. 

Da für dieſen Theil des Befig- Objekts ein 
Baarwerth noch nicht ausgeworfen werden kann, 
ſo iſt die urſprüngliche Ueberweiſung nur zur 
Nachricht und zur einſtigen Gegenüberſtellung 
gegen den ſich dann darſtellenden Baarbeſitz 
aufgenommen. 


Beilage C. 


Abſchlußz 


Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen zu Königsberg 


am 16. Mai 1870. 


Darunter 


Verſur. Staatsſchuldſcheine, 
Pfandbriefe rc. 


Se 


Die Einnahme beſteht inn. nn: 
u. a. 11.685 Thlr. 16 Sgr. Beſtand aus dem Vorjahre, 
1. Januar 1870 


A i 

$ : 

64,768 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Einnahme pro 16. Mai | 
| 


| 
76,454 | 14| 9 


67,304 | 14 | 9 


incl. 40,000 Thlr. VBorfchuß - Entnahme gegen 
50,000 Thlr. Obligations⸗Unterpfand. 


Die Ausgabe beträgt nennen nn 68,351 | 29 766,351 29 7 
u. z. 6000 Darlehns⸗Ausgaben auf 4 Fälle, ! 

48,288 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. auf Vorſchüſſe, | 

12,721 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. an die Veteranen und auf | 

Gandtaag-Danniitinnen., | 

1,341 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. Verwaltungskoſten. | | | | 


| 
Mithin bleibt em 8,102 | 15] el 962 | i 3 7,150 ie | = 


Nota. An bewilligten und auf ſpätere Intraden notirten Darlehnen bleiben in 9 Fällen noch zu realifiren: 72,600 Tbl: 


Königsberg, den 16. Mai 1870. 


Die Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 


Pampe. 


a 


Beilage D. 


General Necapitulation 


der 


Darlehns⸗Rolle 


der 


Direction der Provingial- Hilfs-Haffe für Preußen. 
Zuſammengeſtellt nach den einzelnen Jahrgängen 


von der Begründung der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe 
ab (Mitte 1853) bis zum 16. Mai 1870. 


Fortlaufende Nummer der 
Darlehns⸗Rolle. 


Von Nr. 1. 
bis 252 
incl. 


Provin⸗ 
zial⸗In⸗ 


ſtitute. 


4 


1 
mit 
45,000. 


Kategorie der Darlehnsnehmer. 


Kreis⸗ Mehrere | Einzelne | 
Genoffen-| Grund» Gewerbe⸗ 

Korpora⸗ Gemein⸗ Gemein⸗ 
ſchaften. beſitzer. treibende. 
tionen. den. den. | 
| 
1 u aL En aL mH | 


63 
mit 
. | 205,020. 


32 
mit 


1 
H 

I 

H | 


Geſammt⸗ 


150,950. 1404, 7 586,420 


Betrag der Dar- 


Antheil: 


Oſtpreußen. Weſtpreußen. 


Summe 
der 


einzelnen [Reg.⸗Bez. Reg. Bez. 
Fälle. | Königs⸗ Gum⸗ 
berg. binnen. 

mL Ty. 


|Neg.-Bez. 
Marien- 
werber. 
oe 


Reg.-Bez. 
Dangig. 


U. U. 


11 | 


290,650 
incl. 
40,000 A. 
in St. Sch. li 


52,200 475,500 
incl. incl. 
9,000 u 45,000 . 
in St. Sch. Darlehn im 

Intereſſe 
der ganzen 
Provinz 
und incl. 
115,400 M 
in St. Sch. 


incl. 
121,000 Mu 
in St. Sch. 


Von Nr. 
253 bis 
256 incl. 
Von Nr. 
257 bis 
266 incl. 
Von Nr. 
267 bis 
320 incl. 


Von Nr. 
321 bis 
333 incl. 


Summa B. 


Summa 
totalis 
hiervon ab: 


Obligations: 
Darlehne | 


Mithin 
bleiben 


1 mit 


1 mit 


45,000. 


4 mit 
6,405. 
185 33% 
4 mit 
49,500 


incl. 3000 tlr. 
Zahlung aus 
früheren Be⸗ 
willigungen. 


3 
mit 
10,200. 


mit 
121,350. 


5 mit 
173,350. 


30 mit 
156,750. 


22 mit 
245,900. 


11 mit 
66,105 
185g: 3%g 


31 mit 
45,000. | 643,850. 


4 € 
mit E | 
13,000. | 6,600. | 6,000. i 
10 mit | 
24,955 
188gr 331g, 
53 mit 
554,250. 


400. 


14,305 
188g 329: 


| 
259,600 
incl. 3000 tlr. 
Zahlung aus 
früheren Bes 
willigungen. 


650. — 10,000 


139,550. 


28,100. | 127,000. 


.| 29,400. | 52,700. 9,000. | 10,000. 
80 mit | 
693,305 | 309,905 | 198,900. 


37,100. 
185gc 39911857 39. : 


147,400. 


334 mit 

2098,075 896,325 

185yr: 33g) 185: 30 
54 mit 


489, 550. | 89,300. | 622,900. 


3 mit 47 mit | 75 mit | 43 mit 

9,100. |474,750. |452,100. | 256, 220. 217,055 

1859 3% 

4 mit 13 mit | 19 mit | 12 mit | 6 mit 
[ 166,350. | — [LUYJUVU. 1238, 200. 517200. 3,400. 
27 mit | 3 mit 121 mit 28 mit 63 mit 37 mit | 
477,500. 9,100. 365,750. 218,900. | 205,020.) 160,655 
1859 33. 


(Vib; 150. 127 1,500. 84,550 54,500. | 120,5W. 


280 mit 


1481,925] 624,825 


305,000. 
185ge 3 261889. 3% 


54,700. 


497,400. 


lehne: 
8 b. auf Amortiſation 
eſammt⸗ 
in i in 
Betrag auf : 
5 Kündi⸗ 132 37 
e 1 
: gung. Jahren. 
Darlehne. 
PM Zahl der einzelnen Fälle. 


Jahrgang 
der 


Darlehns-Roſle, 


auf deren Grund dieſe General-Recapitulation 
gefertigt worden. 


C. 


auf ter⸗ 


minliche 
Zurück⸗ 
zahlung. 


zur Eröffnung des Provinzial⸗Landtages de 1870 reſp. bis 16. Mai 1870. 


! 


1,404,770 5 120 57 4 68 
| 
| 
13,000 | — 2 = 1 1 
24,955 | — 7 = 1 2 
18 Sg: 3 0 
554,250 17 33 3 = E 


693,305 
185g: 33 


2,098,075 
18 Sgt 3 Yg 


616,150 


1,481,925 | i 
185g: 3 Hy 


cfr. Pag. 20. bis 21. des Berichts inzi 
Landtag des Jahres 1867. N 


vom 1. September bis ultimo Dezember 1867. 
vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1868. 


vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1869. 


vom 1. Januar bis 16. Mai 1870. 
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Beilage E. 


Rechnungs⸗ Auszug 


der 


Prorinzial-Hilſs-Aazze für Preussen 
zu Königsberg 


pro 1867. 


AN 


Gefertigt vom Rendanten Pampe. 


40 


Soll - Einnahme 


nad) dem Etat 


und nad) Abgang Wirkliche Einna b me. 
der vorjährigen Soll⸗Einnahme. 
Rechnung. 


En 


Se Hh] a E WM Ss %» 
T T 


20,816 26 44 — — — 1 20.816 26 4 


IV. A. Von Darlehnen: 
1. Noch nicht fällige Kapitals⸗Valut aa 


2. Amortiſations⸗Raten incl. Reſte 


78,572 7 — 638,457 27 5 
— — c 82670 611 
— — 4 33,219 12 6 
— — 25 19 2 


4,097 29 11 78,572 
2,755 15 


fen 
= 
Oo 
— 
o> 
= 


3. Zinſen und Verwaltungskoſten⸗Beiträge incl. Reſte 
B. Amortiſations⸗Ueberſchüſſe 


V. Zuſchüſſe aus Staatsfonddddssssss 


VI. Verzinslich angelegte Kapitaliennn 


— 1 17,481 15 — 


— |—|—| 17,481 = — VII. Wieder eingezogene Rapitaliet................. 
— —— 492 — —— 492 5 8 VII Zinſen von angelegten Rapitalien ............. 3 
— |—|—] 23,000 — —— 25000 — — IX. Aufgenommene Kapitalie nnn 
— — 1 2,100 — — Ne — X. | Einlagen von Sparkaſſen und Inftituten ........ 
28,478 |18! 3] 32,646 = ji 61,124123| — XI. Vorſchüſſe und Depofita ........oooooooooo.ooo. 
. = a 12617 3] XII. Jnsgeme sn. 


a 
S 
00 
a 
o] 
> 


Summa der Einnahmen UU ꝛ .. 


121720823 1| 78,572 * 615815 20 1 


Iſt eingekommen 


Bleibt Reſt 


ind. Staats⸗ Bemerkungen. 
pap iere oder 
Dokumente 


überhaupt 


= — 16 100 — |-|- 
I 

2 — |—|—| 638,457 275 

16,775 75,924 14 6,745 22 3 


8 
— 29,642 188 3,576 23 10 
= 25 /19| 2 


= 17,481 15 —! — —— 
E 492 | 5 8] — ¡-|— 
= 23,000 i=| — 1-1- 
2 2,00% Er ale 
20,000 23,910 | 95] 37214 |13! 7 


= 109 |? 3 17 15 — 
— — — — —ͤ—e—Z 
55,625 | 193,503 | 8 = 686,012 12 i| 


Soll = Ausgabe 
nach dem Etat 
und nach Wirlliche Ausgabe. 
der vorjährigen Soll - Ausgabe. 
Rechnung. 
u Sm Gy TH SH U Se By W Sa. Y 
ES - — I. Rückgewähr des Stamm⸗Kapitals an die General⸗ 
| | Staatskaſſe 400,000 Thlr. incl. 320,000 Thlr. 
| Staatsſchuldſcheine. 
— — 1 32,646) 4 9 — |---|] 32,646 | 4| 9] IL Vorſchüſſe und Depoſita q 2 222... 
= — — — 26100 — | — 26 10 III. Rechnungsvergütunge˙ e nnn. 
| IV. Reſte und zwar: 
12,520 | 29 — ——-] — |—|-] 12,520 2| 9 1. Guthaben des Fonds zur Prämiirung von 
Sparkaſſen⸗Intereſſente nn 
52,161 17 9 1,624 5 1 4527 — 53,739 25 10 2: FFF 
! | | V. Darlehne und zwar: 
25,613 7 4 83,400 14 2] 87,025— — 21,988 2166 1. In Oſipreußeeenenndn.ꝑ 
21,985 22 3|103,036 —|—| 53,975—— 71,046 22 3 2. In Weftprenfen. 
— — — 1 - | I. Verzinslich angelegte Kapitalie nnn. 
— — — 18,850 — — — — [41 18,850 |— — VII. Dokumente über eingezogene Kapitalien 
85,439 5 8 26,687 29 7 102028 7 111,106 | 6| 8|VUL) a Zurückgezahlte Darlehne nebſt Zinfen....... 
— — 1 2,14529— — — 1 2,145 29 — b. Rückgewähr von Einlagen und Zinſen .... 
ö | | IX. | Dispofitionen über den Zins⸗Ueberſchuß und zwar: 
— — — 11,944: 8 3] — al 11,944 | 8| 3 1. An den Fonds zur Prämiirung von Spar⸗ 
| Kaffensgntereffenten ...... 22222220220... 
— —|—| 5972 4 2 — —— 5,972 4 2 2. An den Fonds zur Dispofition des Provinzial» 
Landtages 
17,450 ——] — Ii — |——|] 17,450 | —!—] X. Reſerve⸗ Fond. 
— — — 24418110) — —.— 244 18 10] XL Zinſen⸗Vergütungennndd. 
2,611 — — 48 2111 40112 1] 2,618 20 10 XII. Verwaltungs⸗Koſte nnn. 
20 — — 19 6H — —— 39 6 XIII. Qnsgemeltts.s- 3.28 se ek na ada 
| 
217,800 |25| 9[28,6619/29| 71142,107| 7 8[362,313 |17| 8 Summa der An8gabe..........ooooooocoocoo. 
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Iſt ausgegeben 


8 Bleibt Reſt 


incl. Staats- Bemerkun gen. 


Papiere oder 
Dokumente. 


überhaupt 


| Das Stamm⸗Kapital beſtand zum Schluſſe des Jahres 1866 
E Staatsſchuldſcheine baar 
99000 15646 17.000 ace, in 370,275 DL — 244,044 M 29 Se 8% 
8 = 26 ir 10 “7 en Dazu tritt der Zu⸗ 
| gang pro 1867 . — — 5,972 „ 4 1 
12,520 2 9 — es == Summe 370,275 N — - 250,017 DL 3 Sqr 10 By 
| | | 
En 8100 — — 45,639 25 10 
= 15,3000 — — 6,688 216 excl. 258,066 Th. 16 $ 11 By Schuld - Dokumente. 
— 15,500 — — 55,546 22 3 „ 259,135 „ 15 „ 6 „ dito. 
a = ee = Br 
18,850 18850 |-¡=] — j—|— 
= 62,306 19 11| 48,799 16 9 
= 2,145 29 | — — — = 
| | 
Ez — — — 11,944 8 3 
= — — —| 5972 42 
i 
ce pe — 1 17,450 — — 
= 244 18 10 — SS 
= 2,568 20 10 50 — — 
— — |. 39 6 — — — 
21,850 153,222 8 a 209,091 | 8 ma | 155222 | 6 [11009001 sf 9] est 517202 m 2 6 5 & entnommen. e excl. 517,202 DL 2 Sgr 5 Ig Schuld⸗Dokumente. 


——— Ʒ ä 
726,293 MY 11 Se 2 9 


6* 


44 


Balance 


Die Einnahme befteht in 193,503 Ty 8 Sg — Ag incl. 55,625 T. in Staatspapieren. 
Die Ausgabe beträgt ....... 153,222 2 8 11 + = 21,850 + = 2 


Mithin bleibt Beſtand 40280 Di 29 Soe 1 My incl. 33775 M in Staatspapieren. 


Hauptiumme.| Baar | Staatsih-Sh] Aktiva 
HL Surf Hof CE E ee EE TH | Se] Sy 
40,280 29) 1 6,505 29 1| 33,775 == Ba 

68,6012 12) 1| 47,554 114 8] — =- 638,457 27 5 

2] 54,060 13 9| 33775 — —638,457 27 5 


Dieſer Beſtand voannn 
mit dem Eiunahme⸗Reſt vonn 


ergiebt den, den Ausgabe⸗Reſt deckenden Vermögens⸗Beſtand von 72,6293 11 


An dieſem Vermögen participiren 


1. Der Reſerve⸗FJonds mit 17,450 —.— 8.—50— — 8,900 — — 
2. Der Fonds zur Prämiirung von Sparkaſſen⸗Intereſſenten mit. | 11,944 8 3 — Ion 11,944 8 3 
3. Der Provinzial⸗Landtags⸗Dispoſitions⸗Fonds mit. 51,612 — 51,612 — — 
4. Die Paſſivmaſſe zur Deckung der Anlehnskapitalien mit ... 65,799 169 17,000 em 48,199 16 9 

Summa [14,6805 |25|—| — 2125525 


Mithin bleibt eigenthümliches Vermögen der Provinzial⸗Hilfskaſſe. 579,487 16 
Davon ab der Reſt an Verwaltungskoſtennnnn 50 — 


bleiben 579,437 160 2] 54,010 13 9] 8,225 — 517,202 2! 5 


517,202 2 5 


Hiervon treffen nach dem durch das Statut §. 2 feſtgeſetzten Verhältniſſe von 241 zu 159 
A. Auf Oſtpreußen ... 349,111 UL 35 6% 
Gewährt find ..... 264,755 = 8 5 + 264,755 Hl 8 Sgr 5 M excl. 50,000 DL Entnahme 
von Weſtpreußen 


Mithin erſpart .... 84,355 TL 25 Ser 1% 


B. Auf Weſtpreußen . . 230,326 TL 12 Sy 8 By 
Gewährt find ..... 314,682⸗ 7 (9 314,682 Ml incl. 50,000 Il Forderung an Oſt⸗ 
= preufen 


579,437 M. 16 Sy 2 Af 


Mithin überſchritten 84,355 Th 25 Sr 1 By 


Beilage F. 


Rechnungs⸗Auszug 


der 


Drovinzial-Hilfs-Hasse für Preussen 
zu Königsberg 


pro 1868, 


— DI — — ο⏑ — — 


Gefertigt vom Rendanten Pampe. 


nad) dem 


und nad) 
der vorjährigen 
Rechnung. 


E e a . ee ee 


MH 


638,457 
6,745 
3,576 


37,214 
17 


726,293 


Etat 


27 

22 

23 

— 4 43,000 

— 30,804 

„ 

5 7| 30,368 

15 —- 217 
| 

1 27251354 


Soll - Einnahme 
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Wirkliche 
Soll⸗Einnahme. 


IL 
IM. 
IV. 
569,703 
94,405 
31,762 
V 
——| — |-+] 48,000 —|—| v. 
28 4 — AH] 9864 28 2] VIL 
68 — — 758| 6 8 VIII. 
=> pee | IX. 
189 — HH 67,58 2 al x. 
284 — — asas! 4] XI. 
191 89,710 7 


Einnahme. 


Beſtand aus dem Vorjahre 
Defekte 


A. Von Darlehnen: 
1. Noch nicht fällige Kapital⸗Valuta 


2. Amortiſations⸗Raten incl. Reſte 


3. Zinſen und Verwaltungskoſten⸗Beiträge incl. Reſte 
B. Amortiſations⸗Ueberſchüſſe 


Büſchüſſe aus Staatsfonds 


Verzinslich angelegte Kapitalien 
Wieder eingezogene Kapitaliee n. 


Zinſen von angelegten Kapitalien 


Einlagen von Sparkaſſen und Inſtituten 


Vorſchüſſe und Depoſiten 


Insgemein 


Summa der Einnahme 


Iſt eingekommen 


Betrag 


Bleibt Reſt. 


incl. Staats- 
papiere oder überhaupt 
Dokumente 

H 1 Sq. N 


10,256 217 
5,138 | 8 4 


16,075 84,19 8 1 
Er: 26,624 4 — 
= 353 76 


ee Sel | 
33,775 40280 |29)1f — : 
| ! 
ee ee | „ 
¡A = 2 
= = 569703 8 3 


95,750 | 257,632 14| | 630,315 | 93 
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Soll - Ausgabe 


nad) dem Etat 
und nad aber | ge Wirllich Ausgabe. 
der vorjährigen Soll⸗Ausgabe. 
Rechnung. 
MH HH Se Y] M Se BM 
— — I. Rückgewähr des Stamm⸗Kapitals an die General⸗ 
Staatskaſſe 400,000 Thlr. incl. 320,000 Thlr. 
¡ Staatsſchuldſcheine. 
17,000 —— 30,3688 II. Vorſchüſſe und Depofita aa. 
es — 3:20 III. | Rednungsvergiitungen ................ 
IV. Reſte und zwar: 
| 1. Guthaben des Fonds zur Prámiirung von 
11,944 8| 3 — — 11,944 Sparkaſſen⸗Intereſſentenn 
ü 2. Guthaben des Provinzial⸗Landtags⸗Dispoſitions⸗ 
51,612 ——] 11447117 53,083 Fonds. e atid Na 
! V. Darlehne und zwar: 
6,688 21 6] 77,364115 29,097 1. In Oftpreußen .. 2222222220. 
55,546 22 3] 74,651) 8 86,928 17 10 2. In Weſtpreuße n 
= — — 43,000— 43,000 — | — | VI Verzinslich angelegte Kapitalien 
— —|—] 43,175 — 43,175 — — VII. Dokumente über eingezogene Kapitalien .. ..... 
48,799 16 9 2,148 21) 49,987 26 VIII.] Zurückgezahlte Darlehne nebſt Binfen ....... 
— — —1 — — f IX. Rückgewähr von Einlagen nebſt Zinſen 
| X. | Dispofitionen über den Zins⸗Ueberſchuß und zwar: 
| 1. An den Fonds zur Prämiirung von Spar» 
— — — 11,555 20 Kaſſen⸗Intereſſentrn nee 
N 2. An den Fonds zur Dispofition des Provinzial 
— — 1 5,7775 Landtage2a2sͤss sen 
17,450 XI. Reſerve⸗FJo nde 
== — — 235 4 XII. Zinſen⸗Vergütungen 
3,140 — — 34 XIII.] Verwaltungs⸗Koſten 
20 — — 28117 — | XIV. | Insgemein 
212,201 | 8 9 so 15 9 21 1 402,809 26| 4 | Summa der Wusgabe. . 22.2.2... 2222. 


Iſt ausgegeben 
— — 
Betrag 


Bemerkungen. 


incl. Staats⸗ 
papiere oder. 
Dokumente. 


— = = Das Stamm⸗Kapital beſtand zum Schluſſe des Jahres 1867 


Staatsſchuldſcheine baar 
19,900 47,297 27 7 70 21 2 in 370,275 Te — 250017 M 3 Sgr 10 My 
au 3 20 4 = el Dazu tritt der Zu- 
gang pro 1868 mit — — 5,777 „ 25 „ 6, 
e Summa 370,275 ML — 255,794 MW 295g + Hy 
— 11,94 8: 3 — ae ees 
| 
2 20011! — ] 33,042 171 


= 13,955 18 3 15,142 2 3] excl. 248,747 u 27 Sy — 2 Schuld⸗ Dokumente. 


eae 15,000 — — 71,928 1710 „ 236,390 „ — „ 3 „ 1 
43,175 43,175 — — = tok 


| 
| 
| Y 
= 43,000 |—|-| — |-|- 
ia 


pe 20,594 10 4 29,393 16 4 


— — j 17450 — — 
: | 
— 234 12 8] — 21/10 
= 3158 | 9] — —— 
| 
— 4 — — 


184301 22 1 excl. 485,137 u 27 Se 3 9 Schuld» Dokumente. 


3 5 


| 
669,499 IH 20 Se 2 My 


“1 
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Balance 


Die Einnahme bejtebt in .... 257,632 SH 14 Se 4 By incl. 95,750 UL in Staatspapieren. 
Die Ausgabe beträgt. 218,448 2 3 - 5 = (63,075 = 5 


Mithin bleibt Beſtand 39,184 Tl 10 Sge 11 My incl. 32,675 Th in Staatspapieren. 


Hauptiumme. Baar. Stadtsſch⸗Sch. Aktiva. 


He Hh ö EE Mi 
Dieſer Beftand Do ]7xv§0ß a wel was 39,184 | 1011] 26,509 10, 12,675|—,-} — |—— 
mit dem Einnahme⸗Reſt vonn 630,315 9 3 60,562 | 1— 50 i 569,703 | 83 


ergiebt den, den Ausgabe⸗Reſt deckenden Vermögens⸗Beſtand von [669,499 :20; al 87,071 1111] 12,725 — 569,703 83 


An dieſem Vermögen participiren: 


1. Der Reſerve⸗Fonds mitt. 17,450 1-1 — ——4j12,725—— 4,725 — — 
2. Der Fonds zur Prämiirung von Sparkaſſen⸗Intereſſenten mit | 11,555 120 111 — 8 — — 4 11,555 20.11 
3. Der Provinzial⸗Landtags⸗Dispoſitions⸗Fonds mit.. 38,820 12 70 — =H — — 438,820 12 7 
4. Die Paſſivmaſſe zur Deckung der Anlehnskapitalien mit ... 29,464 290 4 — 211 — ¡——] 29,464: 7 6 

Summa | 97,291: 2101 — 2110| 12,725 —— 84,565 11:— 
Mithin bleibt eigenthümliches Vermögen der Provinzial⸗Hilfskaſſe . [572,208 117: 4] 87,070 20, 1] —  |——|485,137 27 3 


Hiervon treffen nach dem durch das Statut S. 2 feſtgeſetzten Verhältniſſe von 241 zu 159 
A. Auf Oſtpreußen .. 344,755 M 20 8g. 1 My, 
Gewährt find ... 263,889 - 29 + 3 263,889 Th 29 Sqr 3 Lg excl. 40,000 A Entnahme 
von Weſtpreußen 


Mithin erſpart. .. 80,865 Al 20 Sg: 10 By 


B. Auf Weſtpreußen . . 227,452 TL 27 Sur 3 Y 
Gewährt find... . 308,318 - 18 += 1 308,318 5. 18 Ser 1 Ny incl. 40,000 Il Forderung 
an Oſtpreußen 


572,208 M. 17 SR 4 % 


Mithin überſchritten 80,865 TL 20 §yr 10 Ng 


Beilage 6. 


Rechnungs⸗Auszug 


der 


Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen 
zu Königsberg 


pro 1869. 


—— DORA DES 


Geferrigt vom Rendanten Pampe. 
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Soll - Einnahme 
nad) dem Etat E 2 b 
und nach Wirkliche innahme. 
e Zugang. Abgang Soll⸗Einnahme. 
Rechnung. 


l. AH a ee See My TH su Ti. 


39,184 10111 — ——] — ¡¿—-| 39,184 10 11] L | Beftand aus dem Vorjabre................... 
ha 

Es ee 1028 7] — —- y IN Dee ee ae: 

— — = — FH O — -m. Rete 


. i IV. A. Von Darlehnen: 
569,703 | 83 37,200 —— 97,745 8 1 509,158 — 


2 1. Noch nicht fällige Kapital⸗ Valuta. 

10,256 2107 74,006,111 8| 5,14623 8 79,116 9! 7 2. Amortiſations⸗Raten incl. Reſt . 
5,138 8) 4] 25,762 2 3] 3,953 6) 4 26,947 4 3 3. Zinſen und Verwaltungskoſten⸗Beiträge incl. Reſte 
2 24 0 — | 23 245 B. Amortiſations-Ueberſchiſſe ooo 
ß) = —| v. Zuſchüſſe aus Staatsfonds .......o0oo.ooo.... 
5 50,100 —— 1 — —— 50,100 | —|—| VI Verzinslich angelegte Kapitalien ............... 
— — 188,742 76] — [——| 88,712 7| 6| VO. Wieder eingezogene Rapitalien........0......6. 
= 26 3 1261175 — |-|- 1,262 | 13) 8] VII. Zinſen von angelegten Kapitalie nn 
— — 118,100 ——] — —— 18,100 ——] IX. Aufgenommene Rapitalin..........o.o.oo..... 
— — — 448,568 — 6] — —— 148,568 — 6] X. | a. Ausſtehende Kapitalie nnn 
— — 1 19 7 66 — —— 1,495: 76 b. Zinſen von ausſtehenden Kapitalien.......... 
Er een rs ae = lol Sa c. Einlagen von Sparkaſſen und Guftituten ..... 
45,203 2 4] 92,993.14 4/104, 442 13 8] 33,754 3 — XI. Vorſchüſſe und Depoſit wd mꝛ 
13 2 6] 3012 4 6 — —— 3,025 7) — XII. Insgemeiiuiuninin ns 
669,499 20 2 54154528 pues 0005 27 1 Summa der Einnahme 
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Iſt eingekommen 


Betr 
— Bleibt eft 


Bemerkungen. 


incl. Staats⸗ 
papiere oder 
Dokumente. 


überhaupt 


AI. Sur An 


32,675 39,18 0% %% ei 


— 10 287 — — — 


326,650 
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Soll - Ausgabe 


nad) dem Etat 


und mad) Sog Wirlliche Ausgabe. 
der vorjährigen Soll⸗Ausgabe. 
Rechnung. 
A Sr Y] DoS |] Mm Se 
— —— = HH — — — — 1 1 Rückgewähr des Stamm⸗Kapitals an die General⸗ 
: | Staatskaſſe 400,000 Thlr. incl. 320,000 Thlr. 
| Staatsſchuldſcheine. 
70 21 2 92,993 14 4 — —— 93,064 5 6 IL Vorſchüſſe und Depoſita O( UmVee 
10 —|- — |10:—| UL | Nehnungsvergütungen ............ o... 
| IV. Reſte und zwar: 
11,555 20111 — H-] — —— 11,555 20 11 1. Guthaben des Fonds zur Prämiirung ven 
Sparkaſſen⸗Intereſſente n;. 
38,820 127 9324 — |-|-| 39,733 14 11 2. N era 
E 88 
| V. Darlehne und zwar: 
15,142 2 3 86,135 20 8 5,101. | 47,177 22 11 o vee en ee 
71,928 17 10 96,828, 3 3] 7,950—|—| 160,806 21| 1 2. In Weftpreufer oo 
— —|—|50,100—— — |—|—] 50,100 = —| VI. Verzinslich angelegte Kapitalien ........... 
— — — 93,600 . 93,600 — — VII.] Dokumente über eingezogene Kapitalien 
29,393 16 4] 20,305 16 2] 99329 7] 48,705] 2 11 VIII. a. Zurückgezahlte Darlehne nebſt Zinſen . . 
— — 1 22⁰5—— — —— 2,208] — — E e per ns 
= A ea aah = — — e. Rückgewähr von Einlagen nebſt Zinſen ... 
IX. Dispoſitionen über den Zins⸗Ueberſchuß und zwar: 


! 
— — — 9,6362051 — —— 9,636 20 5 1. An den Fonds zur Prämiirung von Spar⸗ 
f | Kajfen-Qutereffenten ... o... o... .. 
— — — 481810 3] — —.— 4,8180 10, 3 2. An den Fonds zur Dispoſition des Provinzial⸗ 
| p ne ee 
17,450 }—|—| — — ] — HA) 17,450 -|-| X. | Reewegens . 2 
— 2210 232 Gil — —|- 232 28 9 XI. | Binjen-Vergiitungen 
3,000 — = 802 14 8 62 —— 3,830 14 8] XII.] Verwaltungs-⸗Koſten 
— 2,0661777 — —.— 2,086 17 7 XIII.] Iusgemeinnnnnn”nmndddd. 


178,471 2211 oa 16 {| 63,105.29 1 585,003) Ju | Summa der Ausgabe 
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Iſt ausgegeben 


AA 
Betrag 


Bleibt Reft 


ee Bemerkungen. 
incl. Staats⸗ 8 ; 
Papiere oder überhaupt 

Dokumente. 


aL Sr | My. 


= — im -- — — Das Stamm⸗Kapital beſtand zum Schluſſe des Jahres 1866 
| 
Staatsſchuldſcheine baar 
8,350 90908 14 4] 2070 212 in 370,275 A — 255,794 DM 29 Sg 4%. 
ae — 10 — an I Dazu tritt der Que 
gang pro 1869. — — 4,818 „ 10 „ 2, 
| Summa 370,275 Sh — 260,613 DL 9 5 6% 
— 11,555 20;11 = — — 
1% 
— 23,080 — — 16,653 1411 
— 23,080 — — 23,977 22 11] — excl. 246,522 l 20 Sr 8 N Schuld⸗ Dokumente. 
u 14,000 — — 146,806 |21| 1 168,531 „ 26 , 6 „ dito. 
— 50,100 — — u — — 
93,600 93,600 — — — —— 
= 80 268 48,624 | 6| 3 
u 2,205 — — = — — 
— — | — uE E — 
101,950 | 314,965 12 11] 270,037 27 — excl. 415,054 ML 17 Sy 2 Sy. Schuld⸗Dokumente. 


— 


685,092 AL 14 Se 2 Mp 
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Balance. 


Die Einnahme beſteht in 326,650 TH 28 Sge 11 Lg incl. 107,100 AL in Staatspapieren. 


Die Ausgabe beträgt ....... 314,965 + 12 - 11 = = 101,950 = 


Mithin bleibt Beftand 11,685 DL 16 Sge — Y incl. 5,150 Au in Staatspapieren. 


Hauptſumme. Baar Aktiva 
HS ML |Se H mu se 
Dieſer Beſtand Von a a 11,685 16 6,535 is | Er ae 
mit dem Einnahme⸗Reſt vonn 673,406 28 2]164,248 28 — 509,158 — 2 


ergiebt den, den Ausgabe⸗Reſt deckenden Vermögens⸗Beſtand von [685,092 14 2]170,784 14 — 


An dieſem Vermögen participiren 


1. Der Reſerve⸗FJonds mit.. 17,450 | —|— 
2. Der Fonds zur Prämiirung von Sparkaſſen⸗Intereſſenten mit. | 9,636 205 
3. Der Provinzial⸗Landtags⸗Dispoſitions⸗Fonds mit. 21,471 25 2 
4. Die Paſſivmaſſe zur Deckung der Anlehnskapitalien mit ... 50,694 27 5 


Summa | 99,253 13—-“— — 


Mithin bleibt eigenthümliches Vermögen der Provinzial⸗Hilfskaſſe. [585,839 1] 2]170,784 14 — 


12,300 —— 
9,63620, 5 
— 12147125 2 
50,694 27 5 
—— 94,108 13— 
— 115051 17 2 


Hiervon treffen nach dem durch das Statut S. 2 feſtgeſetzten Verhältniſſe von 241 zu 159 


A. Auf Oſtpreußen .. .. 352,968 Il — Sgr 8% 
Gewährt find ..... 270,500 13 7 2270500 N. 13 S 7 | 


Mithin erſpart .... 82,467 M 17 Se 1% 


B. Auf Weſtpreußen ... 232,871 M. — Sar 6% 
Gewährt ſind 315,338 - 17 2 7 315,338 TL 17 Sg 7 My 


Mithin überſchritten 82,467 M 17 Sqr 1% 


585,839 DL 1 Sr 2 2 


Beilage H. 


Rechnungs- Auszun...,..., 


der 


Drovinzial- Hilfs-Atasse für Preussen Abth. B. 
zu Königsberg 


pro 1869, 


ANA AAA —U[U— 


Gefertigt vom Rendauten Pampe. 
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Soll - Einnahme 


nad) dem Etat 
und nad) 

der vorjährigen 

Rechnung. 


Wirlliche Einnahme. 


Zugang. Soll⸗Einnahme. 


( 
= ae pe oe SST ee ie ß enn 
— — -] 572500 A EE om. Spital- Stam. 
— 1 6,780 29 7] — |——| 6,780 20 7 III. Zinſen⸗ Vergütungen auf Coupons von emittirten 
1 ö Obligationen 
= = -| - 1-41 - A — [HJ HP av. | Sitte —— —j—j i 
— Fa — — — — — B Neſ te Re 
| | VI. Von Darlehnen: 
— — 4521950 — J 4575 (451735 — — FV 
— — | 4,490! 8, 44 — —— 4,490 | 8 4 2. Amortiſations-Raten incl. Refte .......... 
— = — 10,038. 8111 — |--/-] 10,938 | 8 11 3. Zinſen und Verwaltungskoſten- Beiträge 
BE | | inel, NE een. 
= = — 4515 — — j 4575 —— VIL Angekaufte Obligatione Ui 
„„ e eee ee eee ee 
— i : . A AE 
— 1137,00) 16 | 10 Summa der Einnahme 


Iſt eingekommen 


incl. Staats⸗ 
papiere oder 
Dokumente 


577,075 


Betrag 


überhaupt 


4,012 


10,208 14 


4575 |— 


20,750 — 


| 619,218 


no 
— 
a 


Bleibt Reſt. 


77 


59 


Bemerkungen. 


gr 


60 


Soll = Ausgabe 
nach dem Etat 
und nach 
der vorjährigen 


Wirtliche Ausgabe. 
Soll - Ausgabe. 


Zugang Abgang. 


Rechnung. 

A Sa. By, TH. Sg. % | Tit. 
a ee ee o malt o RETTEN nse we 
— a li — — — II. Rechnungs⸗Vergütunge nnn. 
ae — ae „III, NEE eee sans eee 

| | IV. Darlehne, und zwar: 

a 380,850 ——| — ¡—|—| 380,850 | — !— 1. In Oſtpreuße nnn... 
— — —|t41,100——| — —— 141,100) — — 2. In Weſtpreuß een . 
— pas — 18,750 ——  —= |-—| 18,750 — f — V. Zinſen von Obligationen el 
— — 21 44298 — — 4,412 9 8| VI. Zur Rapital-Amortijation in 4575 Thlr. Obli⸗ 
gationen angelegt ......o..o...o.o... 
„ A E A tE Ez — |—!—] VI | Zur Tilgung des Stamm=Rapital3 ............ 
zei ze ehe ee — |—|—] VIL | Zinfen Vergütungen. .......222220 css seen 
—|—| 285517, 6] — |-— 2,855 17 6] IX. Rückgewähr an die Abtheilung A. auf Ver⸗ 
= waltungstofte.....o.oooooooooooo-- 
A 
— | — — 568,784 Summa der Ausgabt eu. 


Iſt ausgegeben 


Betrag 


Bleibt Net 
eibt ge Bemerkungen. 


inel. Staats⸗ 
Papiere oder 
Dokumente. 


überhaupt 


16,750 


363,600 363,600 — — 
141,100 | 141,100 —— 
= 17,181 26 3 


4,197 


545,752 23,032 


62 


Balance. 


Die Einnahme beſteht in .. . 619,218 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. incl. 577,075 Thlr. in Provinzial» Obligationen 
Die Ausgabe beträgt... . - 345,152 + — 504,700 2 
Mithin bleibt Beftand 73,466 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. incl. 72,375 Thlr. in Provinzial» Chligationen. 


Beilage J. 


Abſchluß 


Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen zu Königsberg 


Abtheilung B. 


am 16. Mai 1870. 


Darunter 
Haupt⸗ 


A 
' 15 : 
Berfu Summe. 


Obligationen 


H SR. By. 


3 


Die Einnahme beſteht in . 
u. 3. 73,466 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Beſtand aus dem Vorjahre, 
incl. 72,375 Thlr. Obligationen, ö 


111,786 Thlr. 10 Sgr. Einnahme pro- I. Januar 1870. 
16. Mai 


incl. 110,000 Thlr. Obligationen. 
Die Ausgabe beträgt e 163,276 223 ; 3 1161450 | — | — 
u. z. 111,450 Thlr. Darlehns⸗Ausgaben auf 11 Fälle, i 
51,826 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. Vorſchüſſe ꝛc., 
incl. 50,000 Thlr. Obligationen. 


1,051 [115 20,925 — — 


5 


Mithin bleibt N 21,976 | 1 
1 


Nota. 1) An bewilligten und auf ſpätere Obligationen-⸗Ausfertigungen notirten Darlehnen bleiben in 30 Fällen 


NOG) zu realiſtre nnn 8 
2) Ausgefertigt waren bis zum 16. Mai 1870 an Obligationen -p[utj d P ro 


257,980 Thlr. 
682,500 Thlr. 


Königsberg, den 16. Mai 1870. 


Die Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen. 


Pampe. 


Beilage K. 


— ——— 


Rechnungs⸗-Ueberſicht 
über das Vermögen 


Provingial- Landtags - Dispofitions - fonds 


zum Schluſſe des Jahres 1869. 


OOO = Y D D DS — 


Gefertigt vom Rendanten Pampe. 


ue 


Ginnah 


me. 


2. 


1868 9. 


-1 


So 


(cfr. Beilage F. pag. 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


Antheil an dem Zinsgewinn der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe pro 1867 


von 49161 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
von 47161 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
von 46661 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
von 46461 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. 
von 45261 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf 


von 44061 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf 


Beſtand zum Rechnungsſchluſſe 1866 


zu den Landtags⸗Verhandlungen de 1868.) 
1. Zinſen a 33 pCt. von 52161 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. Baar⸗Forderung an den Haupt⸗Fonds 


pro 1. bis 4. Januar 1870........... 
Baar⸗Forderung nach Abzug der am 
5. Januar 1867 geleiſteten Zahlung 
a 3000 Thlr. pro 5. Jan, bis 8. Febr. 1867 
wie vor, nach Abzug der am 8. Februar 1867 
geleiſteten Zahlung a 2000 Thlr. pro 
8. Februar bis 10. März 1867 ....... 
wie vor, nach Abzug der am 10. März 1867 
geleiſteten Zahlung a 500 Thlr. pro 10. 
bis 27. März 186 / . 
wie vor, nach Abzug der am 27. März 
geleiſteten Zahlung a 200 Thlr. pro 
Yi. Marz bis Ti. Oktober IS 
. wie vor, nach Abzug der am 17. OF 
tober 1867 geleiſteten Zahlung a 1200 Thlr. 
pro 17. bis 29. Oktober 18677 
. wie vor, nach Abzug der am 29. Ok⸗ 
tober 1867 geleifteten Zahlung a 1200 Thlr. 
pro 29. Oktober bis 31. Dezember 1867 
261 M IS 3% 

abzüglich des laut Notat zur 

Rechnung pro 1865 über⸗ 
zahlten Zinſenbetrages de 45 Th 27 Sqr — Sto 


Summa der Einnahme pro 1867 ..... 59712 Th — Sg — Hg 


Binjen a 34 pCt. von 51612 Thlr. Baar⸗Forderung an den Haupt-Fonds pro 1. bis 23. Jan. 1868 


Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 
Desgleichen 


Desgleichen 


von 49612 Thlr. wie vor, nach Abzug der am 25. Januar 1868 geleiſteten 
Zahlung a 2000 Thlr. pro 23. bis 25. Januar 1868 
von 49112 Thlr. wie vor, nach Abzug der am 25. Januar 1868 |geleifteten 


Zahlung a 500 Thlr. pro 25. Januar bis 27. März 1868 .. 


a 2500 Thlr. pro 


von 48891 Thlr. wie vor, nach Abzug der am 27. März 1968 geleiſteten Zahlung 
a 221 Thlr. pro 27. März bis 16. Aprtl 1868 
von 46391 Thlr. wie vor, nach Abzug der am 16. April 1868 geleiſteten Zahlung 


16. April bis 5. Juni 1868 


von 38891 Thlr. wie vor, nach Abzug der am 5. Juni 1868 geleiſteten Zahlung 


a 7500 pro 5. bis 


19. Juni 1868 


Latus | 60492 | 9 


162 15 


146 21 


215 12 
5972 4 
110 1 

9 19 
296 1 
90 9 


221 — 


—1 


52 28 1 


67 


1867 
bis | Ausgabe. . 


1867 1. Beihilfe an die phyſikaliſch⸗ökonomiſche Geſellſchaft zu Königsberg pro 1867 (bezahlt am 5. Januar 1867). 3000 — 
do. an den Provinzial⸗Verein für Blinden⸗Unterricht pro 1867 (bezahlt am 8. Februar 1867). 2000 5 
| 


2. 

3. do. an 5 Provinzial⸗Turn⸗Verein in Elbing pro 1867 (bezahlt am 10. März 1867). .... 500 —¡— 

4. do. an die Idioten -Auſtalt pro 1. Oktober 1866,67 (bezahlt am 27. März 1867 ——U— . 1200 —.— 

5. do. an die Redaktion der neuen preußiſchen Provinzial - Bitter pro 1867 (bezahlt am ! 
17 Oktober SRG %ꝶ/ñꝗhńꝝ: . wees dates en 200 —— 

6. do. an die Idioten⸗Anſtalt pro 1. Oktober 1867,68 (bezahlt am 29. Oktober 1867) (. 1200 za 


Summa der Ausgabe bis Ende 1867... 8100 Al — Se — My 


1868 7. Beihilfe an den Provinzial⸗Verein für Blinden⸗Unterricht pro 1868 (bezahlt am 23. Januar 1868). 2000 — — 
8. do. an den Provinzial⸗Turn⸗Verein in Elbing pro 1868 (bezahlt an 25. Januar 1868). 500 —— 
9. Die von dem 18, Provingial-Vandtage bewilligten Gratifikationen des Bureau -Perſonals der 


Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe und Direktion (bezahlt am 27. März 1868 —L——uujuͥ᷑uͥu᷑᷑—üũ ü 221 —— 
10. Beihilfe an die phyſikaltſch-ökonomiſche Geſellſchaft zu Königsberg pro 1868 (bezahlt am 
10 Apkil 1888 %ꝙ)ævü ꝛꝓĩ?iI0q] 8 2500 — — 
11. do. zur Deckung und Beſtreitung der Provinzial⸗Vandtags⸗Koſten de 1868 (an die hieſige | 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe bezahlt den 5. Juni 1868 ———ͥ M z: 7500 |—|— 
12. do. dem Krankenhauſe der Barmherzigkeit ein für allemal UD 500 — — 
13. do. an die Redaktion der neuen preußiſchen Provinzial-Blätter pro 1868 (bezahlt am i 
| 2 Juli 180 . i 200 —— 


Latus | 12521 |—|— 
g* 


1867 
bis 
1869. 


Einnahme. 


Betrag 


Y sy 


1868. 


1869. 


15. 3injen a 34 pCt. von 38391 Thlr. 


16. 


20 


21 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


von 38191 Thlr. 


von 38011 Thlr. 


von 36,571 Thlr. 


Desgleichen von 31,571 Thlr. 


Transport 


Baar⸗ Forderung au den Haupt⸗Fonds nach Abzug der am 
19. Juni 1868 geleiſteten Zahlung a 500 Thlr. pro 19. Juni 


23. Juli 1868 


wie vor, nach Abzug der am 23. Juli 1868 geleiſteten Zahlung 
a 200 Thlr. pro 23. Juli bis 7. Auguſt 1868 


wie vor, nach Abzug der am 7. Auguſt 1868 geleiſteten 
Zahlung a 180 Thlr. pro 7. Anguſt bis 5 November 1868. 


wie vor, nach 


Abzug der am 3. November 1868 geleiſteten 


Zahlung a 5000 Thlr. pro 3. November bis 7. Dezember 1868 


wie vor, nach Abzug der am 7. Dezember 1868 geleiſteten 
Zahlung a 5000 Thlr. pro 7. bis ultimo Dezember 1868 
. Antheil an dem Zinsgewinn der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe pro 18698 ꝛUUꝛP P M! eee 


Summa der Einnahme Ende 1868 66,961 M. 12 Sqc 7 Hg 


. Binjen a 34 pCt. von 38,820 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


Desgleichen 


von 36,820 Thlr. 


von 33,487 Thlr. 


von 30,987 Thlr. 


von 30,487 Thlr. 


von 25,487 Thlr. 


von 22,153 Thlr. 


12 Sgr. 7 Pf. 


2 Sgr. 7 Pf. 


2 Sgr. 7 Pf. 


2 Sgr. 7 Pf. 


22 Sgr. 7 Pf. 


2 Sgr. 7 Pf. 


Baar⸗Forderung an den Haupt⸗Fonds pro 1. bis 
19. Januor 1899, sea 
wie vor, nach Abzug der am 19. Januar 1869 
geleiſteten Zahlung a 2000 Thlr. pro 19. bis 
26. Januar 18hG282ũmnd 20.0 el tee 
wie vor, nach Abzug der am 26. Januar 1869 


geleifteten Zahlung a 33333 Thlr. pro 26. Januar 


bis 4. Februar 18699999999 
wie vor, nach Abzug der am 4. Februar 1869 
geleiſteten Zahlung a 2500 Thlr. pro 4. bis 
bis 18. Februar 186h⸗ 9. 
wie vor, nach Abzug der am 18. Februar 1869 
geleifteten Zahlung a 500 Thlr. pro 18. Februar 
bis 8. Juni 18699 83 
wie vor, nach Abzug der am 8. Juni 1869 
geleiſteten Zahlung a 5000 Thlr. pro 8. Juni 
bis 9. Juli 18699 „ 
wie vor, nach Abzug der am 9. Juli 1869 
geleiſteten Zahlung a 33334 Thlr. pro 9. Juli 
bis 11. Oktober 18d. 


60,492, 9 9 
12627) 1 


5129 6 


12026! 7 


73 20 — 


679 28 1 
25 19 


26 1 4 


326 1 3 


76124 6 
| 


Latus | 67,723)19! 5 


1868. 


1869. 


Ausgabe. 


Transport 


14. Zuſchuß an die Idioten⸗Anſtalt zu Raſtenburg pro 1. Oktober 1867/68 (bezahlt am 7ten 
August 18 ß 8 
15. Beihilfe an dieſelbe pro 1. Oktober 1868/69 (bezahlt am 3. November 1868Z· 77 
16. do. dem Provinzial⸗Verein für Blinden⸗Unterricht, behufs Errichtung eines eigenenen Anſtalts⸗ 
Gebädes zur 1. Hälfte (bezahlt am 7. Dezember 1868 jj) . 


Summa der Ausgabe bis Ende 1868 28,141 A — Soc — Mg 


17. Beihilfe an den Provinzial⸗Verein für Blinden⸗Unterricht pro 1869 (bezahlt am 19. Januar 1869 
18. do. an das Curatorium der Idioten⸗Auſtalt zu Raſtenburg, behufs Errichtung eines Anſtalts⸗ 
Gebäudes zum 1. Drittel bezahlt am 20. Januar 1869) -: CW , 
19. do. an daſſelbe, desgleichen zum 2. Drittel (bezahlt am 2. Juli 1869 ⁰.˙. 
20. do. an daſſelbe, desgleichen zum 3. Drittel (bezahlt am 21. Dezember 1869 )ꝛ)Ll 
21. do. an die phyſikaliſch⸗ökonomiſche Gefellfdhaft gu Königsberg pro 1869 (bezahlt am 4. Februar 1869 
22. do. an den Provinzial⸗Turn⸗Verein in Elbing pro 1869 (bezahlt am 18. Februar 1869) 
23. do. an den Provinzial⸗Verein für Blinden- Unterricht, behufs Errichtung eines Anſtalts⸗ 
Gebäudes zur 2. Hälfte (bezahlt am 8. Juni 1969) ͥ—ͥ—wq 1 
24. do. an die Redaktion der neuen preußiſchen Provinzial-Blätter pro 1869 (bezahlt am 11. DE 
tober 1860; 8 
25. An die Idioten⸗Anſtalt zu Raſtenburg, Erziehungs⸗ Beihilfe pro 1. Oktober 1869/70 bezahlt am 
DIE Ollober 8 ß 88 
26. An dieſelbe, desgleichen auf 12 neue Freiſtellen pro 1. November 1869/70 (bezahlt am 6. No⸗ 
vember 18690—öldw m 0er ff... ee ne ah 


Summa der Ausgabe 


Betrag. 


1,440 !--|— 
1 


1,440 | 


15121 —— 


1867 | b S 
bis Einnahme. 0 
1869. 
1 U Ser. E 
| 
! | 
Transport sa) 5 
| i 
1869 28. Desgleichen von 21,953 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. wie vor, nach Abzug der am 11. Oktober 1869 
| geleifteten Zahlung a 200 Thlr. pro 11. bis 
g eee , ee 34 46 
29. Desgleichen von 20,513 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. wie vor, nach Abzug der am 27. Oktober 1869 | | 
geleiſteten Zahlung a 1440 Thlr. pro 27. Of 17. 
| tober bis 6. November 1869 .......... 17 28: 6 
30. Desgleichen von 19,073 Thfr. 22 Sgr. 7 Pf. wie vor, nach Abzug der am 6. November 1869 1 
geleiſteten Zahlung a 1440 Thlr. pro 6. No⸗ | 
vember bis 21. Dezember 1869 ........ 83 13/5 
31. Desgleichen von 15,740 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. wie vor, nach Abzug der am 21. Dezember 1869 | 
geleifteten Zahlung a 33331 Thlr. pro 21. bis 17 
i ultimo Dezember 1869 ............. 15 9 1 
32. Antheil an dem Zinsgewinn der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe pro 1869 ................. 4,818 10 3 
| Summa der Einnahme | 72,692 25 2 


Balance. 


Die Einnahme befteht in .. . 72,692 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 
Die Ausgabe beträgt. 51,221⸗-( =» — + 


Mithin bleibt Beſtand Ende 1869 21,471 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 
Sgr 


Beilage L. 


Rechnungs = Auszug 
Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen 
zu Königsberg 
Provinzial- Weliorations- Fonds 


pro 1867. 


Gefertigt vom Rendanten Pampe. 


Soll - Einnahme 


nach dem Etat 


und nach : S Wirkliche Einna hme. 
der vorjährigen Zugang. ana Soll-Einnahme. 
Rechnung. 


Au So A D Dy. So. Ag 


5,073 29 | . | Beftand aus dem Borjabre. ee, 
| es Fr I DD. | Neffe 
| j i 
93,104 ‚28 7| 5,900 — —] 117 98,887 26! 9 III. Zurückgezahlte Darlene 
| — | 
219 10 3| 2878 6 [ — |- 3,097, 16 | 10] IV. | Zinjen und Vergugs-Sinjen . 
80 — le V. | Mus Staats-Bonds. 
! ; | 
= 1 —— Hr - — VI. | Angetaufte Staatspapiere reſp. verzinslich angelegte 
j | ! | Kapitalie ae 
i i 
2,000 — — 3000 —-— — — VII. Erlös für verkaufte Staatspapiere reſp. wieder ein⸗ 
the wot i gezogene Rapitalle ooo... 
175 — VIII. Zinſen von Staatspapieren und angelegten Kapitalien 
1 | 
1,356 13 sl 389 16 ol —— IX. Zu erſtattende Vorſchüſſe cee eee ee 
on | | 
i ee Ed o 
| 
| 
N | 
101,834 21 117 | 1 10 114,060 14 | 10| Summa der Einnahme U co... 


1 


incl. Staats⸗ 
papiere oder 
Dokumente. 


Iſt eingekommen 


überhaupt 


Bleibt Reſt. 


Bemerkungen. 


2 incl. 464 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. fällige Kapital⸗Raten. 


2 71 94035 24 
16 9 253 — 1 
118] — — — 
— 21 5000 — — 
25 9| 1,712 | 4| 6 


—— —— O O ———— 


3,000 | 13,059 16 i| 101,000 E 


9 


10 


Soll - Ausgabe 


nad) dem Etat 
und nad) 

der vorjährigen 
Rechnung. 


Zugang. Abgang. Wirkliche Aus ga be. 
Soll⸗Ausgabe. 


. Se Gy | MW Soe My H Se % | Tit. 


ß 0 iv 
— — — ll. Rechnungs⸗Vergütungen 


ö IV. Darlehne 
Nota. Zur Soll⸗Ausgabe treten: 


i] 
| 

9 a. bei dem RB. Gumbinnen 2,335 — 5 
| 


| b. Königsberg 3,303 9 6 
ME A - Danzig 1578 20 3 
| do se Marienwerder 2,397 22 10 


| Summa 9.614 1 235g. — Af 


Den vorſtehend berechneten Autheilen gegenüber von 
ſind in dem aus dem Vorjahre übertragenen 
Beſtande folgende Dispoſitions-Quanta bereits 
zur Soll-Ausgabe geſtellt mit 
le ve Es treten demnach: 


a. in Soll⸗Zugang 

b. in Soll⸗Abgang ces 

Die Kontingente der einzelnen Regierungs⸗Bezirke 
geſtalten ſich demnach wie folgt: 


3,535 — 5 N 1. Im R.⸗B. Gumbinnen incl. 1,200 Tyr. neberweiſung 
may vom Y.-B. Danzig. 
3,303 9| 6 2. 2 RÚMIgSberg......o.oooooooo.o.. 
378) 20; 3 3» 2 Danzig excl. 1,200 Thlr. ueberweiſung an 
! a den R.⸗B. Gumbinnen 
2,397 22 10 5 4 Marienwerder 
3,000; — 1 Verzinslich angelegte Kapitalieꝛ)gUnꝶ. 


— — — VI. Dokumente über verzinslich angelegte Kapitalien ... 
54 al 4} VII. Verwaltungs⸗Koſten 
— 25 — VIII. Insgemein 


Nal | 
5,073 | 19 4| 9,186 | 6 9] 1,200 — —] 13,059 26) 1 


Summa der Ausgabe 


75 


Iſt ausgegeben 


Bleibt Reſt Bemerkungen. 


incl. Staats⸗ 


papiere oder überhaupt 
Dokumente 
. EN St Y Th So. My 


a isi | Gemäß Zählung im Jahre 1864. 
y : Von 724,252 Geelen 

LA 1,024,591 

| | 489,658 

A = 743,714 


| Von 2,982,215 Seelen überhaupt. 
a Conto: 
Gumbinnen Königsberg Danzig Marienwerder 


6 A. dar ; U KH Mh M St My 
2,335. — 5. 3,303. 9. 6. 1,578. 20. 3. 2,397. 22. 10. 


1,161. 28.— 2,017. 24. 3. 585. 18. 2. 1,308. 8. 11. 


1,173. 2. 5. 1,285. 15. 3. 993. 2. 1. 1,089. 13. 11 


10* 


76 


Balance. 


Die Einnahme befteht in . . . 18,059 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. incl. 3,000 Thlr. in Staatspapieren oder Dokumenten. 
Die Ausgabe beträgt .. 9,345 3 = lo. 


2 > — 2 2 > 2 2 


Mithin bleibt Beftand 3,714 Thlr. 13 Sgr. — Pf. incl. 3,000 Thlr. in Staatspapieren oder Dokumenten 
in 3½ % Oſtpreußiſchen Pfandbriefen. 


Dieſer Beſtand von 2 ee 
mit den im Einnahme⸗Reſt nachgewieſenen Forderungen 


repräſentirt das geſammte Fonds⸗Vermögen von 


104,715 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. 


Beilage M. 


Rechnungs- Auszug 
Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen 


zu Königsberg 


über den 
Vrovinzial-Meliorations-Jond⸗ 


pro 1868. 


— N . 


Gefertigt vom Rendanten Pampe. 


78 


Soll - Einnahme 


nach dem Etat 


: und nad) Abgang Wirkliche Einna h me, 
er vorjährigen Soll- Einnahme. 
Rechnung. 


En Se Y 


3,714 13 


aL 


Se Go 


III. Zurückzuzahlende Darlehne.............. 
IV. | Zinfen und Verzugszinſe n 
V. Aus Staats-Fonds oo o on 


VI. Angekaufte Staatspapiere reſp. verzinslich angelegte 
Kapitalien 


2 
el | 
104,715 11 oJ 19 | — -4 124496 1| s| Summa der Einnahme 


5000 — — 7,336 VII. Erlös für verkaufte Staatspapiere und wieder ein⸗ 
i gezogene Kapitalienn 
a 136 | 25 10 | VIII. Zinfen von Staatspapieren und angelegten Kapitalien 
1,712 | 4 6 11,275 | 28 3] IX. Zu erſtattende Vorſchüſſõ dm 
| | — | Sh X A Ra ee net 


Iſt eingefommen 


Peres Bleibt Reſt 


1 Bemerkungen. 
papiere oder überhaupt 
Dokumente 

En a Sc Gy 

3,000 3714 13 — — Kae 


be 5181 14 3 93,594 | 9 11 incl. 701 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. fällige Kapital - Raten. 
= 2816 | 8! 6 430 14 2 
| 


— 611 1 1 10664 27 2 


. ee 


3,000 | 19,796 10 2] 104,689 aL 3 


Soll = Ausgabe 


nad dem Etat 


und nach Wirkliche Aus ga be. 
der vorjährigen Soll⸗ Ausgabe. 

Rechnung. 

DoS. % 


FFF 


Darlehne 
Nota. Zur Soll⸗Ausgabe treten: 


Al. Se My 

a. bei dem R.⸗B. Gumbinnen 1,735 6 9 

b. Königsberg 2,454 24 — 

| e. Danzig 113 4 11 
d. Marienwerder 1,781 25 7 


Summa 7,145 Ul 1 Sfr 3% 


Den vorſtehend berechneten Antheilen gegenüber von 
ſind in dem aus dem Vorjahre übertragenen 
! | Beftande folgende Dispoſitions⸗Quanta bereits 
zur Soll- Ausgabe geſtellee ·VVU m PT 
Es treten demnach: 
a. in Soll⸗Zugann gg. 3 : 
i b. in SollAbgang ........o.o..o.o.o.o.o. 
Die Kontingente der einzelnen Regierungs⸗Bezirke 
N gejtalten ſich demnach wie folgt: 


135 — 5 2,300) 6 4 — — 2,435 6 9 1. Im R.⸗B. Gumbinnen int W. Mete e 
2,1063 9 6| 351 14 66 — =| 2,454 24 — 2. Königsberg 
378 20 3] 79414 80 700 — 473] 4/11 3. Danzig cect. #368 Tüte. neberweiſung an 

d Pes den R.⸗B. Gumbinnen. 
1,097 22 10 684 2 9 — — 1,781; 25| 7 4. Marienwerder 
— — — | | — |—|—] V. Verzinslich angelegte Kapitalie n 
8,000) a 3,000 —¡—| VI Dokumente über verzinslich angelegte Rapitalien . . 
Se Shee 86,10 24 — — 86 10 2] VII. Verwaltungskoſten ͥ 2... ]- 
| A 1 5 — [VIII.] Insgemeinn n. 

3,714 2 16,7817 2 


19,796 10! 2 Summa der Ausgabwbuw 


Iſt ausgegeben 


Betrag : 
bt Reft. 
is Bemerkungen. 
incl. Staats⸗ 
papiere oder überhaupt 
Dokumente 
M Th. Sq. Y Th Se. Sy 


143,714 
Von 2,982,215 Seelen überhaupt. 
a Conto: 
Gumbinnen Königsberg Danzig Marienwerder 
MH MM Ser n Al Sar ; A Se My 
1,735. 6. 9. 2,454. 24.— 1,173. 4.11. 1,781. 25. 7. 


135. — 5. 2,103. 9. 6. 378. 20. 3. 1,097. 22. 10. 


1,600. 6. 4. 351. 14. 6. 794. 14. 8. 684. 2. 9. 


2,405 13 


=, 9563 23 9] — —— 
Pre == Felle 5 55 
MS are 
E Gemäß Zählung im Jahre 1864. 
| Von 724,252 Scelen 
| | 1,024,591 
| 2 489,658 


3,000 | 17,391 8 


1 


Balance. 


Die Einnahme befteht in 19,796 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. incl. 3,000 Thlr. in Staatspapieren oder Dokumenten. 
Die Ausgabe beträgt . 11391 + 8 = IL ͤ + 3000 2 = 2 2 


Mithin bleibt Beftand 2,405 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 


Baar. Pfandbriefe. 

TH Sgt] MU Sge By 

Dieſer Beſtand von IO eel ae ; 2,405 13] — —— 
mit den im Einnahme⸗Reſt nachgewieſenen Forderungen A 104,689 1 3 — - 


repräſentirt das geſammte Fonds⸗Vermögen von 


Beilage N. 


Petyrnnys Ansa 
der 
Drovinzial- Hilfs- Kasse für Preussen 
zu Königsberg 


über den 
Vrovinzial-Meliorations-Jonds 


pro 1869. 


— — 002 OO ͥ — „ 


Gefertigt vom Rendanten Pampe. 
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Soll⸗Einn ahme 
nach dem Etat 
der 9 1 Zugang en ei 1 E 9 y e j 
Rechnung. 
4. Ser Th Sch] GL Sch . d i | Tit. 
2,405 1| 3] — = ol — —|— 9,405) 1 3 I. Beſtand aus dem Vorjahre O u 
— — e —— — E II. Reſte 
93,594 ö 9/11 2,180 — — 1211) 311] 94,563) 6 | —| III. Zurückzuzahlende Darlehne m. ·O.˙ 
430 14 2 3,134 710 149 15) 6 3,415 66 IV. | Zinſen und Verzugszinſen 
— — — 1 — ae — ¡== — le — v. Aus Staats⸗Jondss nnn 
cae — — 3,000 — 5 3,000 — — VI. Arngekaufte Staatspapiere reſp. verzinslich angelegte 
| | Kapitälief :::: 
— — 1 3,000:--|—| — — — 3,000 — --| VIL Erlös für verkaufte Staatspapiere und wieder ein 
| | gezogene Kapitalien ee 
az 7,350: — — 7,350 . — VIII. a. Aufgenommene Kapitalien . (ʒͤmʒſmõ·wçO 
— es — [15,133'29| 2 127 5 6 15,006 23 8 b. Ausſtehende Forderungen ꝛ eee 
Zu ul a 218 10 6 — pala 218 10 6 IX. Zinſen von Staatspapieren und angelegten Kapitalien 
10,664 27 2 15,134 8| 713,475 20; 8] 12,323 15 1] X. Zurückzuerſtattende Vorſchüſſe m iw ·ꝛaqa⸗ w · 
. > „„ ECC) 
— „ — — | XII. Argenti Denen 


107,094 |22 6 [49,1506 | 14,963015 1 141,282: s|-| Summa der Einnahme mDDmm 


ind. Staats⸗ 
papiere oder 
Dokumente. 


A 


12,700 


Iſt eingekommen 


Bleibt Reſt. 


Bemerkungen. 


überhaupt 
HH. Sm Ga M. dt Bo 
| 
240 | 1) 3] — |-|- 
AAA 
ao 
5,459 22 —| 89,108 |14/—| inel. 411 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. fällige Kapital⸗Raten. 
3,045 25 1 369 115 
— en pans — — — 
3.000 —-—- ! — —— 
50 el rien 
7,350 — | ai at 
855 |—| 9| 14,151 22 11 
218 10 6] — —— 
7,428 27 6] 4804 17 7 
! 1 
¡ 
Un 
32,762 27 i| 108,519 | 5 11] 
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Soll = Ausgabe 


nad dem Ctat 


und nad) Wirkliche Ausgabe. 
der vorjährigen Soll - Ausgabe. 
Rechnung. 


1 I 
22) bes 15194 871] — —=-—| 15134 8 TEL Vorſchüſſſꝶee 
— — — 1019 6] — | 1019 6 II. Rechnungs⸗Vergütungen 
„„ fee ee VVT ach Sodaaey doa 
Lj | IV. Darlehne 
1 | | | | Nota. Zur Soll⸗Ausgabe treten: 
N | ö i MS % 
| | a. bei dem RB. Gumbinnen 1011 7 1 
i EME b. Königsberg 1430 17 6 
: | 1 | e Danzig 683 20 7 
N ah ee d. Marienwerder 1,038 12 4 
i Summa 4,163 J 27 Sfr 63. 
| ia 
7 | | | Den vorſtehend berechneten Antheilen gegenüber von 
| m | find in dem aus dem Vorjahre übertragenen 
ar ry . Beſtande folgende Dispoſitions⸗Quanta bereits 
poa | e zur Soll-Ausgabe gejtellt............. 
| | ! | Es treten demnach: 
g E | a. in SolleZugang ..........<.. toe Shas 
| b. in Soll⸗AbgannFn g... 
Eb Die Kontingente der einzelnen Regierungs-Bezirke 
: ; i geftalten ſich demnach wie folgt: 
95 6 9 9ʃ6— 4) —= —— 1011: 71 1. In R. B. Gumbimen 
654 24 — 1375.28 0 — —— 2,080 17 6 2. Königsberg inet, ee Deng 
473 4:11] 21015 8 600 —.— 83 20 7 3. Dianzig en 009 Tote, Nesemeifung an 
1181125 7) — —— 143 13 3] 1,0881 12 4 4. Marienwerder 
= a =| 3,000.—, — 3,000 — | —| V. Verzinslich angelegte Kapitalie nn... 
EE 3,000: — — 3,000 — — VI Dokumente über verzinslich angelegte Kapitalien . . 
ar == 737120 — — —.— 7,3710 20 — VII. | Zurückzuzahlende Darlehne nebſt Zinfen ...... 
= — — 31-1 — —— 73 1 — VIII.] Verwaltungskoſtennnnn ee 
ee 910 00 — — e a ea een 
1 ! 
2,405 1 s| 31,101] 9 | 743 13 3 32,762 27 1 | Summa der Wusgabe. o... o... ... 
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Iſt ausgegeben 


Betrag oe : 
Bleibt Reſt 
incl. Staats⸗ B emer ku n g en. 
papiere oder überhaupt 
Dokumente 


Gemäß Zählung im Jahre 1864, 
Von 724,252 Seelen 
1,024,591 - 
489,658 
743,714 


Von 2,982,215 Seelen überhaupt. 
a Conto: 
Gumbinnen Königsberg Danzig Marienwerder 
MH] U ch MM A. Sg My 
1011. 7. 1. 1,430. 17. 6. 683. 20. 7. 1,038. 12. 4. 


ö 654. 24. — 473. 4. 11. 1,181 25. 7. 
ö i 916.— 4 775. 23. 6 21015 8 — —— 
| En = 143. 13. 3 


= 10 881 7 1 
Se 195 |—¡-- 95 17 6 
= 55 83 20 7 
Er 100 — — 938 12 4 
Les 3,000 — eee 
3,000 3,000 = 

4,850 7,371 20 — — le 
a 73 1 

a 9 ¡10 6] — en 


12,700 30,763 29 1 1,998 7 | 
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Balance. 


Die Einnahme beſteht in 32,762 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. incl. 12,700 Thlr. in Staatspapieren oder Dokumenten. 
Die Ausgabe beträgt . . . . . 30,763 + 29 = T = + 12,700 = = 2 2 


Mithin bleibt Beſtand 1,998 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


Baar. 
Al. Fur Bo 


Pfandbriefe. 
A. Su 


Sus 


er ee 


Dieſer Beftand von „ Sees 
mit den im Einnahme⸗Reſt nachgewieſenen Forderungen A 


repräſentirt das geſammte Fonds⸗Vermögen von . 110,518 


Beilage 0. 


Abſchluß 


Provinzial-Meliorations- Fonds für Preußen 
am 16. Mai 1870. 


Darunter 


Haupt⸗ 
Verſur. Summe eae Staatsfehuldjdeine, 
Pfandbriefe x. 
Mos % | e se: oa 
| N | ! | 
Die Einnahme beſteht inn „ 8,321 29 10 8,321 29 Ale a oe 


u. z. 1,998 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Beſtand aus dem Vorjahre, 


6,323 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. Einnahme pro 216 Mel 1870 


| 

Die Ausgabe beträ gg 4,989 12 8 4,989 12 | Bill > 
u. z. 1,050 Darlehns⸗ Ausgaben auf 3 Fälle, | | 
3,939 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. Vorſchüſſe und Verwaltungskoſten. | | 


SPA Ce AA re Fa ee Fe PA 
Mithin bleibt = 3,332 | 17 | 2 | 3,332 17 | | — — | Zw 


1. Außer dem baaren Beitanded . . . . . . 3,332 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
hat der Meliorations⸗Fonds eine Vorſchuß⸗ Sondern an die ni Hilfs⸗Kaſſe a 3,000 2 — 2 — 2 


Summa 6,332 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 


2. An bewilligten und noch zu zahlenden Darlehnen ſind für 10 Betheiligte 4,250 zur 
Verabfolgung reſp. Aſſignation notirt. 


Königsberg, den 16. Mai 1870. 


Die Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen. 


Pampe. 


12 


Beilage P. 


Auszug aus der Rechnung 
der 
Brovinzial-Hilfs-Basse für Preussen 
zu Königsberg 
über 


den Fonds des Hilfs-Vereins für Oſtpreußen 


bis zum 16. Mai 1870. 
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Datum. 


Einnahme. 


Iſt eingekommen: 


Baar Geld 


Dokumente 


HS n. a 


1869 
Suni 


Juli 


Oktober 


25 1. Beſtands⸗Ueberweiſung aus dem Fonds des Berliner Hilfs- 
Vereins zur Unterſtützung der Nothſtandsleidenden in Oft- 
preußen, und zwar: 

a. in 21,500 Thlr. Staats⸗Anl.⸗Scheinen a 47 pCt. zu], 

20,102 M. 15 Se — Y 
b. in 43 procentigen Zinſen pro 

“LAS bis 22.)6. 69. 82 Tage 220 ͤ "ll = — = 

c. in baarem Ge lde. 216 = 3 = Y = 
Durch die von dem Vorſtande des Vereins bewirkte Umlegung 
des baaren Beſtandes in zinstragende Papiere hat ſich die Be- 
ſtandsmaſſe aus den Beſtandtheilen ad a. u. b. umgewandelt in 
49 procentige Staats-Anleihe-Sch. nebſt Coup. pro 1. DÉ 
tober 1869 U. ff.... Ben 

2. Beſtands⸗Ueberweiſung des Vorſtandes des Hilfs-Vereins 

3. do. do. der Bureau-Kaſſe des Vereins.. 

Vom Landraths-Amte Schubin 

Beitrag des Inſpektor Wahl in Chevaliszewo .. ..... 

Empfangſch. der Königsberger Privat-Bant vom 7. Juli 1869. 

Tithe K. Nr. 9 / a ca ke eee es 

Desgleichen vom 10. Juli 1869. Litt. A. Nr. 9239 

Von der Gemeinde Albrechtsdorf in Holſteinn .. 

Von dem Comité des Central⸗Vereins in Bernburg. 

Pfandſchein des Bang. E. N. Jacob über ein auf 1000 Thlr. 

3) procentiges Pfandbriefs⸗Unterpfand angelegtes Quantum a 
Sparkaſſen⸗Buch Nr. 43,141 (a 34 pCt. Zinſen ....... 
Von der Privat⸗Bank erhoben auf den Empfangſchein Nr. 9231. 

POM 7. 69 A 75? ð k 

2 [Bon derſelben Zinſen & 24 pCt. pro 7./7. bis 8/9. 69. 

Obligation der Privatbank Litt. A. Nr. 9342. v. 8. Septbr. 1869 

Von der ſächſiſchen Zeitungs-Expedition in Gotha aus einem 

Beitrage a 7 Thlr. nach Abzug von 53 Sgr. Porto 
Von dem Comité des Berl. Central⸗Vereins; Sammlung des 

Hrn. Aſſeſſ. Döbler reſp. des Hrn. Kreis⸗Hptm. Vorhauer 
2 Reklamirtes Porto, welches für die Sendung des Landraths- 

Amtes Schubin à 1 Thlr. austarirt mat .......... 
Zinſen für tempor. Anlegung des Baar⸗Beſtandes à 150 Thlr. 

2 Sgr. 5 Pf. bei E. N. Jacob a 4 PCt. pro 2/10. bis 

LLO ( %%/%/%/ e eat 
Sparkaſſen⸗Buch Nr. 43,568. (zu 33 pCt. Zinſen) 


13 


14 


Latus | 


Kae te 21,500 


wo 


3,000 
500 


600 
210 


3,000 


400 


27,771 | 17 26,360 


Datum. 
1869. 
Suni 25 
Juli 6 
2 10 
Auguſt 10 
2 12 
September 6 
d 8 
2 9 
2 10 
2 17 
October 14 
2 18 
2 21 
November 2 
2 6 
2 25 
Dezember 7 
1870. 

Februar. 9 


Ausgabe. 


Die Ueberweiſung iſt von dem Vorſtande des Berliner Hilfs⸗ 

Vereins folgendermaßen umgewandelt: 

a) in 21,500 Thlr. 44 pCt. St.⸗Anl.⸗Sch. a 931 pCt. 
20,102 Dh 15 Sg 
b) Zinſen⸗Vergütung auf die Coup. pro 

1. Oct. 69 pr. 4 bis 22./6. 69 424 pCt. 220 11 = 

(cfr. Einnahme vom 16. October a 4834 TL) 
Bei der hieſ. Priv.⸗Bank zu 23 pCt. Zinſen angelegte. 
Desgleichen 
Bei dem Banquier E. N. Jacob auf 1000 Thlr. 33 pCtiges 

Pfobrfs. - Unterpfand zu 4 pCt. Zinſen angelegt.. 
Bei der hieſ. Sparkaſſe auf das Buch Nr. 43,141 a 33 pCt. 

Zinſen angelegt 
Dem Diätarius Nuhr; Kopialie m d—’ͥ V·L• 
Empfangſch. der Privatbank vom 7./7. 69. Nr. 9231. 
An die Kreis⸗Sparkaſſe in Biſchofsburg. 

Unterſtützung für die Typhus-Waiſen im Kr. Roffel... . 
Bei der Privatbank neu belegt auf den Empfangſch. Nr. 9342. 
An den Herrn Secretair Raabe; Auslage-Erſtattung... 
An die Taubſtummen⸗Inſtituts⸗Kaſſe; Erziehungs⸗Beitrag für 

die taubſtumme Typhuswaiſe Aug. Polenz in Budezidehlen 
An den Klempner Haaſe für einen Blechkaſten zur Aufbewah⸗ 

rung der Effekten des Fonds 
Bei der hieſ. Sparkaſſe auf das Buch Nr. 43,568 zu 31 pCt. 

Zinſen angelegte Wesens 
Dem Diätarius Nuhr; Kopialieͥnnnn“dnnsnss 
Bei der hieſigen Sparkaſſe auf das Buch Nr. 43,568. zu 

34, % Zinſen angelegt... eUUUUU e. 
Dem Diätarius Nuhr; Kopialie mn 
Bei der hieſigen Sparkaſſe auf das Buch Nr. 43,568. 3 ½ % 

Zinſen angeleeeetetetetetttt Basen ne 
An den Herrn Secretair Raabe; Porto-Auslage⸗Erſtattung 
Dem Diútarius Nuhr; Kopialie as. 


Sparkaſſenbuch Nr. 43,141 der hieſigen Sparkaſſe über . 
do. Nr. 43,568 do. doo. 
Empfangſchein der hieſ. Privatbank Litt. A. Nr. 9342. über 
do. do. Litt. A. Nr. 9239. über 
Lombard⸗Pfandſchein Nr. 9. auf 1000 Thlr. Pfobrfs.⸗Unterpf. 
an den Banquier Jacob 


j—yV—œ 6 „ „6666666666 


Iſt ausgegeben 


Baar Geld Dokumente 
. S N. q Su 
| 
500 
600 | — — 
210| —|— | 
„ ie a 
amen — — 3000 = 
2,500 — — | 
400 | —|— vom 
5 8 6 
81 7] 6 
i} 
1} 20) — | 
150 —|— 
= 216 
i 
483 | 22| 6 
= 11| 3 
110 — — 
11 3 — 
= 10| 8 
== — — 210 17 
En — — 743 22 
ar —|— 400 — 
nn — — 500 — 
2 — — 600 — 
= — — 484 27 


EN 


10 


Latus | 28,366| 29 5 5938 20 4 
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Sft eingekommen: 


Datum. Einnahme. 


Baar Geld Dokumente 


SEM 


Transport 27,771 17 6] 26,360 — — 
Oktober 16 | Zinſen auf die Coup. von 21,500 Thlr. 44 procentige Staats⸗ 
Anl.⸗Sch. pro 1. April bis 1. Oktober 1869 incl. 220 Thlr. | 
11 Sgr. Binfen pro 1./4. bis 22/6. 69. auf die Coupons 
pro 1. Oftober (cfr. Ausgabe vom 25./6. 69. ad b.) 483 22 6 
2 21 Sparkaſſen⸗Buch Nr. 43,568. (zu 34 pCt. Binfen).....- 585 483 22 6 
November 22 [Bon der biej. Kgl. Reg.⸗Hpt.⸗Kaſſe die vom Miniſt. der ausw. 
Angelegenheiten eingegangenen, bei der Kgl Miſſion in Rio | 
de Janeiro gefammelten .... oo... «oo... .. 93 8| 2 
December | 2 Von der Güter-Erpedition der Oſtbahn in Berlin 18 26 = 
’ | 6 Auf das Sparkaſſenbuch Nr. 43,568 angelegte 1 110 — — 
24 Vom Kreis-Hauptm. Vorhauer Beitr. Samml. in Belm und 1 5 5 
1870. Grkteſmꝶůůꝶů; ß 88 915 — 
Januar 8 Von der hieſ. Kgl. Reg.⸗Hpt⸗Kaſſe die vom Miniſt. der ausw. 3 
Angelegenheiten eingegangenen, bei der Miſſion in Rio de | 
Janeiro geſammelten ee ee eee 6 — — 
. „Von d. Nothſtands⸗Comité in Pyritz. Sparkaſſenbuch Nr. 1184. RR 484 | 27 | 10 
Februar 9 Von der hieſ. Sparkaſſe auf das Buch Nr. 43,568. erhoben . 743 22 6 
2 = [Von dexfelben Zinfen von 7437 Thlr. a 34 pC.. 5 26/11 
5 = [Bon derjelben auf das Buch Nr. 43,141 erhoben 210 | — — 
5 Von derſelben Zinſen von 210 Thlrn. à 33 pEt........ 2 27 8 
2 2 [Bon der hief. Privat-Bant gegen die Empfang⸗Sch. Nr. 9239 i | 
UND 984222: nee eh 900 | — — 
2 = Ion derfelben. Binfen von 500 Thlr. pro 10./7. 69. bis 
DET IDOL ea et 7 46 
5 Desgleichen von 400 Thlr. pro 8./9. 69. bis 9./2. 70. a 33 pCt. 4 36 | 
2 „Von dem Bang. Jacob auf den Lombard-Schuldſchein Nr. 9 600 — | — 
2 2 [Gon der hieſ. landſchaftl. Darl.⸗Kaſſe, Empf.⸗Beſch. auů gf. [2,400 — — 
2 [Bon E. N. Jacob, Zinfen A 4pCt. von 600 Thlr. pro 10.8. 69. 
518 9% 0 8 1128 — 
2 16 | Berzeihniß der Handwerker-Darlehne im Kreiſe Stallupönen ... . 2,402 10 — 
(Schuldſchein der Vertreter des Kreiſes Goldass . A 1,000 | — — 
2 19 | Vom Magiſtrat zu Pyritz; Lap.-Bal. aus dem Sparkaſſen⸗Buch 1 ¡ 
ir E E A A ees 484 2710 
5 2 [Bon def. ; Zinſen v. d. Sparkaſſen⸗Aktivum a 484 Th 27 Sgr 10 Mg. 32 25 7 
2 25 Von E. N. Jacob; Hilfs⸗Kaſſ.⸗Oblig. Ser. II. Nr. 188888ʒ —ʒꝑ·U: . 500 — — 
März 24 Von der landſchaftl. Darlehns-Kaſſe; Zinſen von 2,400 Thlr. | 
Depojit. & 5 pCt. pro 9/2 bis 31/ Pies) = | 
April 20 | Zinfen auf die Coup. pro 1. Oktober 1869 bis 1. April 1870 i 
von 21,500 Thlr. 43 procentige Staats-Anleihe-Scheinen . 483 22 6 
2 25 [Von der landſchaft. Darl.-Kaffe für die Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligation i 
Nr. 188 1500 Thlr. 
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PP q zm — — — — 
Iſt ausgegeben: 


Dat 5 b e. 
at um Ausgabe Baar Geld 


Dokumente 


— 


„ | 1 
Transport] 28,366 29 5 5,938 ö 20 4 
Februar 9 An den Regier.⸗Bür.⸗Diätar Kowalski; Unterſtützung.. 60 — — i 
2 Bei der landſchaftl. Darl.⸗Kaſſe gegen 5 pCt. Zinſen auf e | 
Gmonatlidje Kündigung angelegt 2,400 | —— | 
a 19 | Der verwittw. Frau Kreisphyſikus Dr. Orſowski in Löbau; | : | 
Unterſtützun ᷣ dd. e 50 — — | 
2 25 An E. N. Jacob für den Prov.⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Oblig. Ser. II. E | 
Nr. 188. a 500 Thlr. ee 465 — be [208 
März 11 An die Kreis - Gerihts - Sommiffion in Schippenbeil; Unter 2 | 
ſtützung für die Pafótefden Waiſen in Landskrone . . 24 — = | 
April 16 An den Kanzliſten Dreyer; Kapiralie nn 111 10 
2 25 An die landſchaftl. Darl.⸗Kaſſe; Prov.⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Oblig. Se! 
Nr. 188. nebſt Coupons pro 2/7. 70 u. fernen „ 500 
2 „An die verwittw. Kreis- Wundarzt Schröder in Chriſtburg; i | | 
Unterſtützun q . eee 100 — — | 
, „An die Kreis- Kommunal- Kafje in Pr. Eylau; zur Unter | 
ſtützung der Kreisarmmmnn oo ee 783 ¡20 11 
2 „An ꝛc. Dreyer; Honorar für's Ordnen der Wechſel der i 
Stallupöner Handwerker .. 2. ee ee ee 3 — — 
Mai 7 An die Wittwe Marowskiz; einmalige Unterftügung .... 25 — f E 
2 2 |beegí. Erziehungsgeld für ihre jüngſten beiden Kinder p. April ¿| 4 —| = 
Summa der Ausgabe] 32,283 2 2] 6,438 20 4 
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Balance, 


Die Einnahme beſteht in 32,357 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. baar Geld und in 33,741 Thlr. — Sgr. 4 Pf. Dokumenten. 
Die Ausgabe beträgt .. 32,283 ũ 2 = 2 = = 6,438 20 2 4 


Mithin bleibt Beſtand A 74 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. baar Geld und in 27,302 Thlr. 10 Sgr. — Pf. Dokumenten. 


Königsberg, den 16. Mai 1870. 


Pampe, Rendant. 


Beilage Q, | 


A. 
Entwurf 


zum 


Verwaltungs-Hoften-Gtat 


der 


Provingial- Hilfs-Haffe fiir Preußen 
zu Königsberg 
für die Jahre 1869 und 1870. 


Vermerk. Zur Deckung der Verwaltungskoſten dienen gemäß Allerhöchſten Erlaſſes d. d. Berlin den 18. Februar 1863 und 
zu Folge des Beſchluſſes des 16. Provinzial⸗Landtages ¼½1 „% der geſammten Darlehns⸗Kapital⸗Ausſtände. Nach Hinzutritt 
des Obligationen⸗Fonds dehnen ſich die Verwaltungs⸗Koſten auf die Hilfs⸗Kaſſenabtheilungen A und B aus und werden dieſelben 
demnach ad partem rationis auf jede Abtheilung nach Verhältniß ihrer Kapital⸗Ausſtände zu übernehmen ſein, excl. des⸗ 
jenigen Antheils, welcher für die Verwaltung des Meliorations⸗Fonds auf den Hilfs-Kaſſen⸗Stamm⸗Fonds Abtheilung A 
übernommen iſt. Die Abtheilung B der Hilfs⸗Kaſſe hat alſo nach Verhältniß ihrer Darlehns-Verſur den Verwaltungs⸗ 
Koſten⸗Antheil zu übernehmen reſp. der Abtheilung A zu erſtatten. 

A. Die Ausgaben der Provinzial Hilfs⸗Kaſſe, welche nicht Verwaltungs⸗Koſten, ſondern die der Einrichtung dieſer 
Kaſſe entſprechenden Verſuren betreffen, gehören unter folgende Titel: 
J. Rückgewähr des Stamm⸗Kapitals an die General⸗Staats⸗Kaſſe. 
II. Vorſchüſſe. 
III. Rechnungs⸗Vergütungen. 
IV. Reſte. 
V. Darlehne. 
VI. Verzinslich angelegte Kapitalien. 
VII. Dokumente über eingegangene Kapitalien. 
VIII. Rückgewähr von Einlagen. 
IX. Dispoſition über den Zins⸗Ueberſchuß. 
X. Reſerve⸗Fonds. 
XI. Zinſen⸗Vergütungen. 
B. Die eigentlichen Verwaltungs⸗Koſten, über welche der Etat ſich zu verbreiten hat, gehören unter die nachfolgend 
behandelten Titel XII. und XIII. 
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Bezeichnung der Ausgaben. 


Tit. XII. Verwaltungs ⸗Koſten. 
A. Remunerationen. 
J. An die Directions - Mitglieder: 


. Dem vorfigenden Director, General - Landichajts - Rath Herrn Richter⸗Schreitlacken 


. Dem Directions - Mitgliede aus dem Stande der Ritterſchaft. Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Saucken⸗Julienfelde. 


Dem Directions⸗Mitgliede aus dem Stande der Städte, Herrn Stadtrath Hartung in Königsberg 
! 


. Dem Staatsbeamten und Rechtsbeiſtande, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Mareinowski 


. Dem Kaſſen⸗Kurator, Herrn Regierungs-Aſſeſſor Mareinowski 


. Dem Ergänzungs⸗Mitgliede, General ⸗Landſchafts⸗Syndikus Juſtizrath Herrn von Buchholtz 


IL Dem Burean- Perfonale: 


€ 


7. Dem Sekretair Siemienowski ind. 50 Thlr. für Arbeiten in Meeliorations - Angelegenheiten 


Dem Sekretair und Kalkulator Nuhr I incl. 50 Thlr. wie vor . 
. Dem Regiſtrator Nuhr II. incl. 50 Thlr. Zulage 
. Dem Rendanten Pampe incl. 100 Thlr. für Arbeiten in Meliorations⸗ Angelegenheiten 


. Dem Kontroleur Raabe 


. Dem Feuer ⸗Societäts⸗Rendanten für's Oeffnen und Schließen des Treſors der General⸗Feuer⸗ 
Societäts⸗Kaſſe 


Dem Directions⸗Boten Richter, ſpäter Laubiſch 


. Dem Kaſſen⸗Boten Laudien incl. 15 Thlr. für Dienſtleiſtungen in Angelegenheiten des 
Meliorations⸗ Fonds 


. Zu Jahres- Gratififationen des Bureau = Perjonals 


Summa A. 


Jahres⸗Betrag. 


500 


3,616 
incl. 50 I 
Zugang. 
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an Bemerkungen und nähere Beſtimmungen. 


u Soe 


Die Remunerationen an die Directions - Mitglieder und an die Beamten find vierteljährig prä⸗ 
numerando fällig. 


ad 7. Bisherige Etatsſumme 150 Thlr., Zulage für Mitverwaltung des Obligationen⸗Jonds 50 Thlr. 
ad 8. 2 150 Thlt., = = + 50 Thlr. 
ad 9. Neue, wegen des Zutritts des Obligationen⸗Fonds bewilligte Remuneration. 


ad 10. Bisherige Etatsſumme 400 Thlr., Zulage für Mitverwaltung des Obligationen⸗FJonds 200 Thlr. 


i ad 11. . 2 150 Thlr., 2 50 Thlr. 
|, | ad_12.. Föllt. vro 1870 fort. 
| | ad 13. Bisherige Etatsſumme 36 The, - - 2 6 Thlr. 
= 
| ad 14. 2 E 48 Thlr.. 2 2 6 Thlr. 
| ad 15. . . 300 Thlr., 200 Thlr. 
3,618 | — | 
incl. 50 Y | 
Zugang. | 
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y vw « . ae « & ES - 
Bezelchnung' der Ausgaäven. e 


Ho Se NR. 


Noch Tit. XII. Verwaltungs - Koiten. 


Transport 


| 

| 
B. Diäten und Reiſekoſten der ftellvertretenden Direftiong-Mitglieder . |... . .. | a 

| 

| 

| 


S. p. s. 
C. Kopialien für Beſorgung der Direktions-Kanzlei : 5 
S. p. s 
D. Bureaukoſten: e 
1. Zur Beheizung des Situngs-Saales . igs | — 
95 
2. Dem Sekretair Sie mie nowski: ! 
zur Beleuchtung des Sitzungs⸗Saales und des Sekretariats 12 | — — 
| 
3. Dem Regiſtrator Nuhr: E | 
fürs Aktenheften 30 | a 
4. Dem Rendanten Pampe ö | 
a. Manko⸗ und Beutelgeld . . 30 Thlr. | 
1 
b. zu Licht für den Kaſſenbedarf ee Ber 36 — | — 
5. Zu Druckkoſten, zu lithographirten Formularen und zu Schreibmaterialien 1000 | — 
6. Buchbinderlohn fürs Einbinden des Geſchäfts⸗Journals, der Rechnungen und der Kaſſen⸗Bücher 20 — |— 
Summa DP. pos 
. | 
Tit. XIII. Insgemein .................. „„ 
S. p. 8. | | 
Summa totalis | 


Titel- Summe. 


3,616 | — | — 
ind. 50 . i 
Zugang. 
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4,496 
ind.110 U 
Zugang. 


Bemerkungen und nähere Beſtimmungen. 


| Der hier ausgeworfene Betrag bleibt zu dem, in der Titelbezeichnung angedeuteten Zwecke bis zum 
Rechnungsſchluſſe reſervirt; tritt dann aber, bei nicht eingetretener Verwendung in Abgang. 


Bisherige Etatsſumme 60 Thlr., Zugang wegen des Hinzutritts des Obligationen⸗Fonds 


ad 1. Bisherige und ferner beizubehaltende Etatsſumme 


ad 2. wie ad 1. 


ad 3. Bisherige Etatsſumme 12 Thlr., Zugang wegen der Geſchäfts⸗Erweiterung 


ad 4a. 2 5 18 Thlr., 2 „ * 
ad 4b. Bisherige und ferner beizubehaltende Etatsſumme. 


ad 5. Bisherige Etatsſumme 60 Thlr., Zugang wegen der Geſchäfts⸗Erweiterung. 


ad 6. - 6 Thlr., 2 : 


60 Thlr. 


18 Thlr. 


12 Thlr. 


40 Thlr. 
14 Thlr. 


ad Tit. XIII. Die Erhöhung der bisherigen Etatsſumme von 20 Thlr. auf 500 Thlr. alſo um 
480 Thlr. ijt unter Berückſichtigung der Koſten des Drucks und Lieferung der Formulare zu 


den neuen Obligations⸗Coupons eingetreten. 


Nota. Außer nebenſtehender Etatsſumme iſt im Jahre 1869 für Beſchaffung der Obli⸗ 
gations⸗Formulare als einmalige Ausgabe noch der Betrag von 1,954 Thlr. 


11 Sgr. 5 Pf. hervorgetreten. 
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Der jetzige Etats⸗Entwurf ſchließt auf den Betrag von 4,496 Thlr. 
Der bisherige Etat wies eine Geſammt⸗Ausgabe nach von 3110 


Mithin tritt jetzt eine Etats⸗Erhöhung hervor von 1,386 Thlr. 


Königsberg, den 30. Mai 1870. 


Direction der Provinzial-Hilfs-Kaſſe für Preußen. 


A. Richter -Schreitlacken. v. Saucken - Julienfelde. Hartung. Marcinowski. 


B. 
Entwurf 


zum 


Berwaltungds-Kofen- Etat 
Provinzial- Hilfs- Safe für Preußen 
zu Königsberg 


zur ſelbſtſtändigen Bureau - Geftaltung. 


me © 8 


on 


. Dem vorfigenden Director Herrn General-Landſchafts⸗Rath Richter⸗Schreitlacken 

. Dem Directions⸗Mitgliede aus dem Stande der Ritterſchaft Herrn v. Saucken-⸗Julienfelde 

. Dem Directions⸗Mitgliede aus dem Stande der Städte Herrn Stadtrath Hartung-Königsberg 
. Dem Staats⸗Beamten und Rechts⸗Beiſtande, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Marcinowstt . 

5. Dem Kaſſen⸗Curator, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Marcinowsti. 


. Dem Ergänzungs-Mitgliede, General-Landſchafts⸗Syndicus und Juſtiz⸗Rath Herrn v. Buchholtz 


. Dem Rendanten 

. Dem Controleur und Calculator 

Dem Secretair und Regiftrator . 

. Dem Secretair zur Beſchaffung der Kanzlei-Hilfe . 
Dem Rendanten, Manko und Beutelgeld 

. Dem Boten 


zu Porto. 


e 


Bezeichnung der Ausgaben. 
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Tit. XII. Verwaltungs ⸗Koſten. 
A. Remunerationen. 


Il. An die Directions- Mitglieder: 


ll. Dem Burcan- Perfonale: 


Diäten und Reiſe-Koſten der ſtellvertretenden Directions-Mitglieder 
C. Bureaus often. 


. Lokal⸗Miethe 600 
Zur Beheizung und Beleuchtung 160 
Zu Druckkoſten und zu lithographirten Formularen 100 | 
Zu Bibliothek⸗Zwecken 10 
„Buchbinderlohn fürs Einbinden der Geſchäfts⸗Journale, Rechnungen ac. 8 20 


Tit. XIII. Insgemein 


Summa | — 


Jahres - Beträge. 


Zitel- Summe. Bemerkungen und nähere Beſtimmungen. 
* S % 


Die Direktion der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe behält ſich für diesmal vor, in der Intervallen⸗ 
Epoche zwiſchen den beiden Provinzial⸗Landtags⸗Verſammlungen über Titel⸗Erſparniſſe unter Einhal⸗ 
tung der geſammten Etats⸗Grenze zu disponiren; indem für die neu zu geſtaltende Bureau-Verwal⸗ 


tung das Bedürfniß noch nicht vollſtändig zu überſehen iſt. 


Nota. 


1. Nach der heutigen Verſur kommen zu Verwaltungs-Koſten auf: 
a. von 603,289 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. Darlehns⸗Ausſtand bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
Abtheilung A. 
b. von 616,150ũ% — = — = Darlegus-Ausitand bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
Abtheilung B. 
c. von 148,557 26 » — = SKapital-Ausjtänden bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe 
Abtheilung A. 


von 1,367,996 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. (oder in runder Zahl von 1,368,000 Thlr.) 
a Fie PCt. ‘ 5,700 Thlr. 


Dem ausgeworfenen Etats⸗Quantum gegenüber . 5,200 


tritt demnach ein Ueberſchuß hervor von 500 Thlr. 
2. Zu den erſten Einrichtungen iſt ein einmaliges Dispoſitions⸗Quantum von 500 Thlr. 
erforderlich. 


Königsberg, den 30. Mai 1870. 


Die Direktion der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 


A. Richter - Schreitlacken. v. Saucken - Julienfelde. Hartung. Marcinowski. 
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